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wahlrecht eine Macht gebe, die ihr weder nach 
ihrem Beſitz, noch nach ihrer Intelligenz gebühre 
(Heiterkeit rechts), hier wolle fie verfaſſungstreu 
ſein. Die Erklärung des Miniſters ſei eine 
trockene und zurückweiſende geweſen. Die Regie⸗ 
rung befinde ſich in einem großen Irrthum, wenn 
fie glaube, daß es möglich fei, das Dreiklaſſen⸗ 


..... . Gofen aufrecht zu erhalten gegenüber dem Reihs- 


E. L. Berlin, 19. Mai. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordneten⸗Haus. 

66. Sitzung vom 19. Mai. 

Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. 

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der 
Antrag der Abgg. Richter u. Gen.: „Die kö⸗ 
nigliche Staatsregierung um Auskunft darüber 
zu erſuchen, ob dieſelbe beabſichtigt, in der näch⸗ 
ften Seſſion Geſetzentwürfe vorzulegen 1. über 
Abänderungen des Landtagswahlrechts aus An⸗ 
laß der neuen Steuergeſetze, 2. über eine den ſeit 
1860 veränderten Bevölkerungsverhältniſſen ent⸗ 


ſprechende Neueintheilung der Wahlkreiſe.“ 


Abg. Richter (frei.): Auch dieſer Antra 

1 75 wie der kürzlich . e die 
edeutung einer Interpellation. Wenn die Mi- 
niſter ihre Erklärung abgegeben haben, ſei der 
Antrag erledigt. Die Zeitgemäßheit des Antrages 
werde angeſichts des Umſtandes, daß die nächſte 
Seſſion die letzte der Legislaturperiode ſei, nicht 
beſtritten werden können. Was nun den Antrag 
ſelbſt anbelange, ſo ſtehe er mit ſeinen Freunden 
bezüglich des erſten Theiles derſelben auf dem 
Standpunkt des Reichswahlgeſetzes, er wiſſe in⸗ 
deſſen, daß die Regierung dieſen Standpunkt 
nicht theile. Nun ſei es ja richtig, daß die neue 
Einkommenſteuer weſentliche Verſchiebungen der 
Wählerklaſſen herbeiführen müſſe und es habe 
ſich wohl ſchon gegenwärtig herausgeſtellt, daß 
die im vorigen Jahre vorgenommenen Flickereien 
an dem Wahlgeſetz nicht genügt haben. Der 
andere Theil feines Antrages betreffe die durch 
die ſeit 1860 eingetretene Vermehrung der Be⸗ 
völkerung bedingte Neueintheilung der Wahlkreiſe. 
Die Bevölkerungszahl habe ſich in einzelnen 
Wahlkreiſen ſeit jener Zeit vervierfacht. Redner 
weiſt an der Hand der vermehrten Bevölkerungs⸗ 
ziffer die Mißverhältniſſe nach, welche fid) bezüg⸗ 
lich der einzelnen Wahltreiſe in der Zahl der zu 
hlenden Abgeordneten herausgeſtellt haben, ſo 
müßte Berlin z. B. ſtatt 9 Abgeordnete 23 
wählen und wenn man den Ertrag der direkten 
Staatsſteuern zu Grunde legen würde, 63 Abge⸗ 
ordnete. (Heiterkeit) Die Forderung feines An- 
trages ſei durch und durch gerecht und je länger 
die Regierung mit der Initiative zur Aenderung 


tagswahlrecht. Das Landtagswahlrecht ſei durch 
die Steuerreform erheblich verſchlechtert und es ſei 


Abg. Rickert (frſ.) bezeichnet es als er⸗ 
klärlich, daß die konſervative Partei hier = 
Im 
Reichstage ſei dieſelbe Partei ſehr bereit, das 


ordneten zu vermindern. Der Standpunkt der 
Konſervativen fei einſeitig und agrariſch. Vo: 
einer Majoriſirung des platten Landes durch die 
Städte ſei keine Rede, wenn man den Partei⸗ 
ſtandpunkt in den Vordergrund ſtelle, ſo ſei es 
allerdings richtig, daß durch eine Veränderung 
der Wahlkreife die Konſervativen die größte Ein⸗ 
buße an Mandaten zu fürchten hätten, aber auch 
die freiſinnige Partei werde nicht in dem Maße 
gewinnen als man anzunehmen meine. Da der 
Antrag nach feiner formellen Seite hin erledigt 
ſei durch die Erklärung des Miniſters, ſo ziehe 
er denſelben zurück, der materielle Inhalt deſſelben 
werde wiederkehren, mit ihm werde ſich die Volks⸗ 
vertretung auch in Zukunft zu beſchäftigen 
haben. 


Die Angelegenheit iſt damit erledigt. 


geradezu unverantwortlich, die Bevölkerung unter 
Es folgt der Antrag des Abg. 


dieſem ſchlechten Wahlrecht an die Wahlurne 
treten und den Landtag auf neue 5 Jahre wählen Schalſcha u. Gen.: 

zu laſſen. Alle Parteien hätten ein Intereſſe „Die königliche Staatsregierung aufzufor⸗ 
daran, die Aenderung zu verlangen, denn man dern, einen Geſetzentwurf einzubringen, des In⸗ 
dürfe doch nicht hoffen, daß die Steuerreform im halts, daß in dem § 69 des Einkommenſteuer⸗ 


von 


nächſten Jahre beendet werde. Daß die Einthei⸗ geſetzes vom 24. Juni 1891 als Abſatz 2 einge⸗ ſt 


lung der Wahlkreiſe geſetzlich geregelt fei, gebe er ſchaltet werde: Dieſelbe Strafe trifft den Bor- 
zu, aber man täuſche ſich ſehr, wenn man glaubt, ſitzenden und die Mitglieder der Kommiſſion, 
das elendſte aller Waylſyſteme gegenüber dem welche einen Zenſiten im Widerſpruch mit deffen 
Reichstagswahlſyſtem aufrecht erhalten zu können, auf Pflicht und Gewiſſen abgegebenen Steuer⸗ 
denn dies ſei ein unlöslicher Widerſpruch, der nur erklärung eingeſchätzt haben, bevor alle in dem 
zum Unheil des Ganzen gereichen müſſe. 8 38 Abſatz 2 angegebenen Beweismittel zur 
Miniter Herrfurth berichtigt einige Feſtſtellung der Wahrheit und Vollſtändigkeit der 
Ausführungen des Vorredners und fügt hinzu, er von dem Zenſiten gemachten Angaben von dieſem 
würde ſich freuen, wenn die Verhällniſſe ſich ſo oder von der Kommiſſion erſchöpft find.” 
geſtalten würden, daß die erforderliche Aenderung Abg. von Schalſcha (3tr.) begründet 
des Wahlgeſetzes in der nächſten Seſſion vorge⸗ den Antrag durch den Hinweis auf die mehrfach 
nommen werden könnte, weil dadurch die Durch⸗ vorgekommenen Fälle, daß die Steuerreklamationen 
führung der Steuerreform weſentlich gefördert 


werden würde: 

„Abg. v. Czarlinski (Pole) erklärt ſich 
für den erſten Theil des Richter'ſchen Antrages, 
wendet fih aber gegen das Verlangen, die Wahl- 
kreiſe nach der Bevölkerungsziffer zu bemeſſen. 


von den Einſchätzungskommiſſarien ohne Weiteres 
in den Papierkorb befördert und die Zenſiten 
willkürlich eingeſchätzt wurden, ohne daß die in 
dem Geſetz angegebenen Beweismittel zur Rich⸗ 
tigſtellung der Angaben der belr. Zenſiten er⸗ 
ſchöpft worden ſeien. Hier müſſe Wandel ge⸗ 


Die Vertretung des flachen Landes und zwar ſchaffen werden, eine ſolche Willkür zu verſchie⸗ 


gerade der ärmeren Landestheile würde dadurch denen Uebergriffen laſſe fih aber nur beſei⸗ F 


geſchmälert werden. 


ſtreitet, daß irgend ein Bedürfniß 
Gleichſtellung des Landtagswahlrechts mit dem 
Reichstagswahlrecht hervorgetreten ſei. Daß die 
Veränderungen des beſtehenden Wahlrechts, welche 
die Steuerreform zur Folge habe, neutraliſirt 
werden müßten, gebe er zu. Indeß könnte das 
erft dann geſchehen, wenn man die gefammte 
Steuerreform überſehen könne. Daß die Staats⸗ 
regierung die nöthige Aenderung in Angriff neh- 
men werde, habe ſie ſchon im vorigen Jahre er⸗ 
klären laſſen. Der feierlichen Anfrage in Form 
eines Antrages hätte es alſo nicht bedurft. Mit 
Huene wünſche er, daß dieſe Aenderungen des 
Wahlrechts mit der Steuerreform zugleich vor⸗ 
genommen werden könnten. Die Forderungen 
des Antrages halte er theils für unberechtigt, 
theils für müßig; ſeine Partei lehne daher den 
Antrag ab. 


. A Abg. Hobrecht (natl.) erklärt, daß feine 
. zgere, deſto größer würden die Parte aus deuſelben Erwägungen, aus denen 


Miniſter des Innern Herrfurth: Was 
die vom Vorredner angeregte Frage der Aende⸗ 
rung des Wahlrechts anbelange, ſo wolle er auf 
eine Erörterung dieſer Frage nicht eingehen. 
Das Reichstags⸗ und Landtagswablrecht beruhen 
auf den Beſtimmungen der Verfaſſungen und 
die Re zierung fei nicht geſonnen, diefe verfaſſungs⸗ 
mäßige Grundlage zu ändern, ſie werde weder 
die Initiative dazu ergreifen, noch einem dahin 
Ve Antrage ihre Zuſtimmung geben. (Bei: 
all rechts.) Die beiden Anträge Richters feien 
inſofern lonnex, als fie fih beide auf die Wahlen 
zum Abgeordnetenhauſe beziehen, im Uebrigen 
aber ſei die rechtliche und thatſächliche Lage der 
beiden Punkte des Antrages weſentlich verſchieden. 
Bei dem erſten Punkte handele es ſich allerdings 
um die Beſeitigung eines 3 welches 
ſeit länger als 40 Jahren beſtehe. Eine Ver⸗ 
anlaſſung zu einer Aenderung ſei gegeben durch 
die eingetretene Steuerreform. Weſenklich anders 
dagegen liege es bezüglich des zweiten Punktes 
des Antrages. Hier beſtimme die Verfaſſung im 
Art. 96, daß die Regelung der Wahlkreiſe im 
Wege des Geſetzes erfolgen ſolle. Dieſe Rege⸗ 
lung ſei aber bereits definitiv erfolgt und es 
handele ſich bier alfo um eine Abänderung der 
beſtehenden Geſetze, für welche ein Bedürfniß 
ſich weder herausgeſtellt habe, noch anerkannt fei, 
Die Verhandlungen über eine Aenderung des 
Wahlgeſetzes, welche geeignet ſei, die Ver⸗ 
ſchiebungen zu beſeitigen, die durch die verän⸗ 
derten Steuerverhältniſſe herbeigeführt worden, 
ſeien eingeleitet, bei den ſtattgehabten Verände⸗ 
rungen aber habe ſich ergeben, daß der Zeitpunkt 
far eine ſolche Aenderung noch nicht gekommen 
ei, da man die Verſchiebungen noch nicht 
überſehen könne. Der Entwurf zu einer 
Aenderung könne daher nicht eher fertig werden, 
als bis man die Reſultate der neuen Steuern voll⸗ 
ſtändig überſehen könne, wozu auch die Grund- 
und Gebäudeſteuer gehöre. Es laſſe ſich daher 
noch nicht überſehen, zu welcher Zeit die Ver⸗ 
handlungen über dieſe Veränderungen werden ab⸗ 
geſchloſſen werden können. Bezüglich des zweiten 
Punktes des Antrages beſtehe ein beſtimmter 
Zuſtand; die Beſtimmung der Verfaſſung in 
dieſer Beziehung ſei ausgeführt und eine Ver⸗ 
anverung der Wahlkreiſe in Folge der Ver- 
ſchiez ung der Bevöllerungsziffer feit niemals in 
Ausſicht genommen (wie der Miniſter durch 
Hinweis auf frühere Verhandlungen im Land⸗ 
tage behauptet) Die Staatsregierung ſtehe 
nicht, ſo ſchließt er, im Widerſpruche mit 
ihren früheren Erklärungen, noch mit den Be- 
ſchlüſſen des Hauſes, wenn ſie erkläre, daß ſie 
eine Neutheilung der Wahlkreiſe nicht beabſichtige. 
(Beifall rechts.) 


Abg. Graf Limburg-Stirum qoni.) 


gegen jeden Verſuch einer Aenderung des Reichs⸗ 
tagswahlrechts aufträte, hier an dem preußiſchen 
Wahlrecht feſthalte. Daß in Folge der Steuer⸗ 
reform Korrekturen des Wahlrechts nöthig wären, 
fei ſelbſtverſtändlich; feine Freunde wünſchten, 
daß das betreffende Geſetz unter allen Umſtänden 
ſchon in der nächſten Seſſion vorgelegt werde. 
Was die Aenderung der Wahlkreiſe betreffe, ſo 
ſeien in manchen die Mißverhältniſſe allerdings 
groß, aber es ſei nicht gut, die Sache jetzt anzu⸗ 
fallen und grade die Bewegung, welche den 
Often entvölkere, mache es nothwendig, dafür zu 
ſorgen, daß die Intereſſen deſſelben zahlreicher 
vertreten würden. Die Stadt Berlin werde ſchon 
dadurch mehr berückſichtigt, weil Landtag und 
Reichstag hier tage und die Zentralbehörden hier 
ihren Sitz hätten. Auch ſtehe eine Veränderung 
der Grenzen Berlins bevor. Den Antrag Richter 
ge = durch die Erklärung des Minifters für 
erledigt. 

Abg. v. Kardorff (fri) bekämpft die 
Forderung des allgemeinen gleichen Wahlrechts 
für die Einzellandtage. Man ſollte an der Ver⸗ 
faſſung der Einzelſtaaten ebenſo feſthalten, wie 
an der Reichsverfaſſung; gehe man einſeitig mit 
der Ausdehnung des allgemeinen Wahlrechts vor, 
ſo werde ſchließlich auch vor dem Throne und 
der Monarchie nicht Halt gemacht werden. 

Abg. Graf Limburg-Stirum (konſ.) 
polemiſirt mit dem Abg. Rickert. Die konſer⸗ 
vative Partei ſtehe der deutſchfreiſinnigen an 
Intelligenz ſicherlich nicht nach, wie ſie das bei 
der Berathung aller größeern Vorlagen genügend 
bewieſen hat. Die Reden der Freisinnigen fallen 
ja allerdings gewöhnlich länger aus. ( Heiterkeit.) 

Abg. Dr. Lieber (Ztr.) verwahrt feine 
Partei gegen v. Kardorffs Vorwürfe. An Königs⸗ 
treue laſſe ſich das Zentrum von Herrn Kardorff 
nicht übertreffen. 

Abg. Frhr. v. Hue ne (3tr.) beſtätigt, daß 
feine Fraktion das allgemeine gleiche Wahlrecht 
für die Einzelſtaaten befürworte. Im Uebrigen 
jet ja auch Herr v. Kardorff beim Schulgeſetz 
mit dem Freiſiun zuſammengegangen; es ſei alfo 
nicht zu begreifen, wie er jetzt plötzlich das Be⸗ 
ſtreben ſeiner damaligen Freunde ſo bedenklich fin⸗ 
den kann. 

Abg. v. Kardorff (fri) beſtreitet die 
Königstreue des Zentrums angezweifell zu haben. 
Auch dem Fortſchritt ſcheine es nicht ernſt mit 
der Forderung zu ſein, denn ſie würden ein 
gutes Theil ihrer Mandate an die Sozialdemo⸗ 
kratie verlieren. 

Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen. 

In ſeinem Schlußwort erklärt Abg. Richter, 
daß ſein Antrag wenigſtens den Zweck erreicht 
und auch für das Land wichtige Aufklärung ge⸗ 
bracht habe. Aus den Erklärungen des Miniſters 


widerſpricht ebenfalls der Richter'ſchen Forderung und aus der Debatte entnehme er mit Be⸗ 
einer Wableretereform nach der Bevblkerungs“ fummihelt, daß eine Aenderung des Wahlgeſetzes 
ziffer; feine Partei halte feft an den verfaſſungs⸗ in der nächſten Seſſion vorgenommen werde, 


mäßi 


g gegebenen Verhältniſſen und wenn Herr wenn auch über die Art der Aenderung nichts 


Richter für Preußen das allgemeine gleiche und Beſtimmtes erklärt ſei. Dennoch ſei er auch der 
geheime Wahlrecht fordere, weil dies im Reiche Ueberzeugung, daß eine Aenderung der Wahlkreis⸗ 
gegeben fei, fo laffe fih mit gleichem Recht das eintheilung werde eintreten müſſen und die da⸗ 


Dreiklaſſen⸗Wahlſyſtem für das 
weil dieſe 


nach überſehen. Die 


eich fordern, gegen vorgebrachten Gründe zeigten nur, daß!“ 
Wahlform für Preußen — bo iſt. 5 in Verlegenheit fei, wie man den durchaus immer enger geſchloſſen 
(Sehr richtig!) Heute laſſe fich die Nothwendigkeit gerechten Forderungen ausweichen fole. 
einer Wahlreform noch garnicht ihrem Umfange (Redner) ſtehe lediglich auf den Grundſätzen, 

Steuerreform müſſe nicht welche 1860 als ma 
blos beendet ſein, ſondern ſie müſſe auch ſchon dieſe Grundſätze 


gebend anerkannt ſeien, 
wolle er gegenüber der ver⸗ 


Er Vertrauen, 
und werde, 


tigen, wenn dieſelbe mit Strafe bedroht werde. 


Abg. v. Zedlitz⸗Neukirch (freit) be, Er empfehle feinen Antrag der wohlwollenden 
nach Prüfung. 


Finanzminiſter Miquel bittet um Ableh⸗ 
nung des Antrages, da die Staatsregierung dem⸗ 
ſelben keine Folge geben könne. Die Beſtrafung 
derartiger Verſtöße, wie fie in dem Antrage vor- 
geſehen, ſei jedenfalls exorbitant. Die Kom⸗ 
miſſion ſei übrigens gar nicht an alle derartigen 
Beweismittel gebunden, die der Zenſit angebe. 
Und die Mitglieder der Kommiſſion, die Zeit 
und oft auch Geld für die Erfüllung ihrer Pflich 


opfern, dürfe man nicht in einer Weiſe behan- 


deln, wie der Antragſteller verlange. Im Gegen⸗ 
ſatz zu dieſem müſſe er (Minifter) den Mitglie⸗ 
dern der Kommiſſionen durchweg das Zeug⸗ 
niß treuer Erfüllung ihrer Pflicht ausſtel⸗ 
len. Die Nichlberückſichtigung irgend einer 
Vorſchrift 


Br. Bole wehrte 


gemeldet wird, dort auf der Kaiſerſtraße einen 
Promenadenwächter, welcher eine Strafanzeige 
wegen ſeiner Hunde gegen ihn erſtattet hatte, 
mit blankem Säbel bedroht. Durch die Da⸗ 
zwiſchenkunft eines kräftigen Viehtreibers wurde 
Unheil verhütet. Herr von Lucius befahl dar⸗ 
auf einem daher kommenden Schutzmann, den 
Promenadenwächter zu verhaften. In der Be⸗ 
völkerung erregt das Vorkommniß große Ent⸗ 
rüſtung. 

— Der Bundesrath überwies in feiner heu- 
tigen Sitzung den Antrag Badens, betreffend 
den zollfreien Einlaß von Eiſenbahnmaterialien, 
den Ausſchüſſen für Zoll⸗ und Steuerweſen und 
für Handel und Verkehr. Den Beſchlüſſen des 
Landesausſchuſſes zu dem Entwurf eines Geſetzes 
für Elſaß⸗Lotyringen. betreffend die Verbeſſerung 
der Kanäle, ſowie die Erhebung von Schifffahrts⸗ 
abgaben auf denſelben, wurde die Zuſtimmung 
ertheilt. Ebenſo wurde den Beſchlüſſen des Lan⸗ 
desausſchuſſes zu dem Entwurf eines Geſetzes für 
Elſaß⸗Lothringen, betreffend das Notariat, zuge⸗ 

immt. 

Schlobitten, 19. Mai. (W. T B.) Se. 
Majeſtät der Kaiſer fuhr geſtern Abend und heute 
früh mit dem Vize⸗Oberjägermeiſter Grafen 
Richard zu Dohna zur Pürſchjagd. Schloß und 
Dorf Schlobitten waren geſtern Abend prächtig 


illuminirt. Heute findet im Schloſſe eine 
größere Feſttafel ſtatt. 
Bremerhafen, 19. Mai. (W. T. B.) 


Die deutſche Bark „Sirene“, von Wilmington 
nach Liverpool mit einer Ladung Theer und Harz 
beſtimmt, ift am 15. April er., zwei Tage nach 
der Abfahrt, geſunken. Der Kapitän und 7 Mann 
der Beſatzung wurden durch die deutſche Brigg 
„Doktor Witte“ aufgenommen und heute hier ge⸗ 
landet. Die übrige Beſatzung von 3 Mann 
wurde auf einer ruſſiſchen Bark geborgen. 

Flensburg, 19. Mai. Die däniſchgeſinnte 
Bevölkerung Nordſchleswigs halte eine Depu⸗ 
tation „ſüdjütiſcher Kinder“ unter Führung von 
Frauen nach Kopenhagen ſchicken wollen, die dem 
Könige zu ſeiner goldenen Hochzeit ein Bild der 
Flensburger Föhrde als Geſchenk überreichen 
ſollte. Am Kopenhagener Hofe lehnte man die 
Demonſtration jedoch kurzer Hand ab, ſo daß 
dieſe Huldigung aufneneben wurde. 

Frankfurt a. M., 19. Mai. (T. d. H. 
Das auf Grund des Aufſatzes „Gekrönte Worle“ 
(von dem Schriftſteller Maximilian Harden) 
gegen den Verfaſſer und die Redaktion der „Frank⸗ 
furter Zeitung“ eingeleitete Verfahren wegen 
Majeſtätsbeleidigung iſt nunmehr eingeſtellt 


worden. 

19. Mai. Der Kultus miniſter 
0 dem goldenen Jubiläum der 
rheiniſchen Ritterakademie in Belburg und dem 


dorf veranſtalteten Feſteſſen bei. Ferner nahmen 
an der Feier Theil der Erzbiſchof von Köln, der 


durch die Kommiſſion fei aber auch zu erklären, rheiniſch⸗weſtfäliſchen Adels. Der Kultusminiſter 


wenn man bedenke, daß es ſich um ein 
eues und neue Be . 


neu ngen ban 

dele, deren NE ſehr ſchwierig fei. Er 

bitte deshalb um Ablehnung des Antrages, indem 

er verſichere, daß er ſtreng auf die Durchfüh⸗ 

zung der Beſtimmungen des Geſetzes hinwirken 
erde. 

Abg. Weſſel (frt) ſpricht feine Verwun⸗ 
derung darüber aus, daß der Abg. v. Schalſcha 
ſchon ein abſchließendes Urtheil über das Ein⸗ 
kommenſteuergeſetz und über die darin enthalte- 
nen Lücken habe, während daſſelbe noch nicht ein⸗ 
mal durchgeführt ſei. Wenn derſelbe für die 


Ehre der Zenſiten eintrete, fo fei er doch ebenſo lf 


verpflichtet, die Ehre der Mitglieder der Ein⸗ 
ſchätzungskommiſſionen nicht unnöthig anzugrei⸗ 
fen. Der Antrag v. Schalſcha ſei abſolut ver⸗ 
früht und empfehle auch er deſſen Ablehnung. 

Mmiſter Miguel erklärt noch einmal, daß 
die Mißſtimmung in der Bevölkerung, auf welche 
der Antragſteller verwieſen, dadurch hervorgeru⸗ 
fen ſei, daß viele Zenſiten auf Grund der 
neuen Veranlagung mehr bezahlen müſſen, als 
früher, während Veränderungen ihrer Verhält⸗ 
niſſe nicht eingetreten ſeien. Die Mißſtimmung 
fei nicht hervorger aſen durch eine Verletzung von 
Geſetzesvorſchriften durch die Einſchätzungskom⸗ 
miſſionen, ſondern ſie habe andere Gründe, die 
durch eine Verdächtigung der Beamten zum Aus- 
druck gebracht werde. 

Nachdem auch Abg. Ludowieg (ul) ſich 
gegen den Antrag erklärt, mird die Disfuffion 
geſchloſſen und der Antragiteller zieht den Antra 
zurück, 8 se feine Schuldigkeit gethan habe. 
(Heiterkeit. 

5 Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Monag 11 Uhr. 

Tagesordnung: Kleinere Vorlagen und Pez 
titionen. 2 

Auf Anfrage des Abg. Rickert erklärt Mi⸗ 
niſter Miquel, daß dem Hauſe noch ein Nach⸗ 
trags. Etat, betr. die Waſſerverſorgung für Dber- 
ſchleſtien, zugehen werde. 

Schluß 3 J. Uhr. 


Dr. Boſſe überbrachte der Akademie die Glück⸗ 
Sr z des K. Eu nr 


wülnſche Sr. 

Leipzig, 19. Mai. (W. T. B.) Das Reiche 
gericht hat die Reviſion des Kaufmanns Wilmſen⸗ 
Bremen, welcher am 25. Februar d. Is. verur- 
theilt war, weil er einen falſchen Bericht über den 
Norddeutſchen Lloyd an ein Berliner Blatt ge⸗ 
ſandt batte, verworfen. 

München, 19. Mai. (W. T. B.) Kammer 
der Reichsräthe. Auf eine Anfrage des Reichs⸗ 
raths Freiherrn von Hertling, betreffend die 
Wiederzulaſſung des Redemptoriſtenordens, er- 
widerte der Kultusminiſter, ein Antrag Baierns 
ei dem Bundesrathe vorgelegt worden, die 
bai riſche En dürfe jedoch mit Rückſicht 
auf den Erfolg die Durchberathung bes Antrages 
nicht ur giren oder überſtürzen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 19. Mai. (W. T. B.) Wie aus 
parlamentariſchen Kreiſen verlautet, hat der 
Finanzminiſter ſein Erſcheinen im Jungczechenklub 
Poni Anfklärungen über die Valutaregulirung 
abgelehnt. 

ien, 19. Mai. (H. T. B.) Wie polniſche 
Blätter aus St. Petersburg berichten, ſind 
zwiſchen den Vertretern des Barons Hirſch und 
der ruſſiſchen Regierung, bezüglich der Regelung 
der Auswanderung der Juden, bereits theilweiſe 
Abmachungen erzielt worden. Die jüdiſchen 
Auswanderer werden in zwei Kategorien, bemittelte 
und unbemittelte, getheilt. Auf Verlangen der 


8 ruſſiſchen Regierung, welche die Koſten für einen 


eventuellen Rücktransport Unbemittelter vermeiden 
will, muß das Auswanderungs⸗Komitee jedem 
Hilfsbedürftigen 500 Rubel einhändigen und außer⸗ 
dem muß das Komitee aei der ruſſiſchen Reichs⸗ 
bank einen entſprechenden Garantiefonds zur 
Deckung unvorhergeſehener, dem ruſſiſchen Reich 
aus der Auswanderung erwachſenden Koſten 
erlegen. Von der Auswanderung werden vor⸗ 
läufig altersſchwache, gebrechliche chroniſch leidende, 
mehr als mit ſechs Kindern gejeguete, ſtrafge⸗ 
richtlich abgeurtheilte und ſolche, welche keinen 


. . iſtändigen Beruf haben, ausgeſchloſſen. 


Deutſchland. 


Berlin, 19. Mai. Der Text des Zirkulars, 
welches der neue italieniſche Miniſter des 
Aeußern, Admiral Brin, auläßlich ſeines Amts⸗ 
antritts an die beim italieniſchen Hofe beglau⸗ 
bigten Vertreter der auswärtigen Staaten g 
er hat, lautet in wörtlicher Ueberſetzung, wie 
olgt: = 
„Se. Majeftät der König hat geruht, mir 
in dem ſoeben unter dem Vorſitze des Herrn 
Giolitti gebildeten Kabinete das Reſſort der ans- 
wärtigen Angelegenheiten anzuvertrauen. Indem 
ich durch meine Funktionen berufen bin, mit 
Euer Excellenz Beziehungen des Zuſammenwir⸗ 
wirfens und des gegenſeitigen Einvernehmens zu 


uüterhalten, möchte ich dieſelben durch die Be⸗ 


kundung meines lebhaften und aufrichtigen Wins 
ſches einleiten, die Bande der Freundſchaft, 
welche Italien glücklicherweiſe mit dem Lande 
verknüpfen, deſſen offizieller Vertreter Eure 
Excellenz bei uns ift, im gemeinſamen Intereſſe 

j g ſehen. Mit dem 
daß meine Empfindung bei Euer 
Excellenz volle und herzliche Gegenſeitigkeit finden 
ergreife ich die Gelegenheit, Ihnen den 
Ausdruck meiner beſonderen Hochachtung zu über⸗ 


eine Zeitlang in Wirkſamkeit ſich befinden, ehe änderten Bevölkerungsziffer von Neuem durchge⸗ mitteln.“ 


man an die Wahlreform herangehen kann. Wir führt wiſſen. Einer 


werden den Antrag Richter ad 1 zur Ze 
Antrag ad 2 aber prinzipiell ablehnen. 


ermehrung der Zahl der 


it, den Abgeordneten würde er entgegenkreten, er würde Sohn des früheren Miniſters, hat, 
im Gegentheil dafür fein, die Zahl der Abge- „Volksztg.“ unter dem geſtrigen Tage 


— Der Huſaren⸗Lieutenant von Lucius, ein 
wie der 


e- partei wurde 


Peſt, 19. Mai. (W. T. B.) Zwiſchen der 
Regierung und der Oppoſitonspartei iſt ein Kom⸗ 
promiß zu Stande gekommen, nach welchem die 
Leichenfeier für Klapka auf morgen vertagt 
werden und deshalb morgen die Sitzung aus⸗ 
fallen ſoll. Seitens der Unabhängigkeits⸗ 
trotzdem im Abgeordnetenhauſe 
beantragt, die Beſtattung auf Staatskoſten und 
mit militäriſchen Ehren vorzunehmen und ein 
Grabdenkmal zu errichten. Der Miniſterpräſident 
erklärte ſich gegen dieſe Anträge. Nachdem die 
Nationalpartei ſich den Anträgen der Unabhängig⸗ 
keitspartei angeſchloſſen hatte, wurde über die⸗ 
ſelben mit 94 gegen 83 
tumultuariſchen Scenen zur Tagesordnung über⸗ 
gegangen. 


Frankreich. 


Paris, 16. Mai. In Frankreich haben 
mit Ausnahme von Paris alle Gemeinden das 
Recht, ihren Bürgermeiſter und die Verwaltungs⸗ 
beamten (Beigeordneten) zu wählen. In den 


kleinen Ortſchaften ſind dieſe Stellen unbeſoldet, 


in den größeren Städten iſt mit ihnen ein Ge⸗ 
balt verbunden, das manchmal ſehr anſehnlich iſt. 
Wenn alſo eine Partei bei den Gemeinderaths⸗ 
wahlen den Sieg davon trägt, ſo hat das mehr 
als eine blos theoretiſche Bedeutung; es hat die 
Folge, daß die Sieger ſich des Gemeindeſäckels be⸗ 


mächtigen und die beſoldeten Amtsſtellen unter und zwar bei Titel III — Armenpfle de. 
aus Mainz ſich dertbeilen, Das haben denn auch geſtern die. — Der Titel ſchließt in Armenpflege in du. 


anläßlich dieſer Feier in der Tonhalle in Düſſel 
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des neuen Einkommenſteuergeſetzes Oberpräfident Naſſe und zahlreiche Vertreter des an 
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Sicitag, 20. Mai 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, . Haaseustein & V 
G. L. Daube, Invalidendank. 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. Illies. 


ogler 
Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh, Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Ang. J. Wolff & Co. 


Sozialiſten in den Städten gethan, wo die Wahlen 
ihnen günſtig geweſen ſind. Unter dieſen Städten 
befinden ſich einige der größten Städte Frankreichs: 
Marſeille, Ronbaix, Narbenne, Montlocon u. ſ. w 
In Marſeille wurde ein Dr. Flaiſſeres zum 
Bürgermeiſter ernannt, ein wohlhabender Arzt, 
der zum Prolelariat nur im Verhältniß der 
Ehrenmitgliedſchaft ſteht. Von ſeinen Beigeord⸗ 
neten verlautet noch nichts. Ueber die Perſön⸗ 
lichkeiten, welche gegenwärtig im Stadthauſe von 
Roubaix walten, macht „Temps“ unterbaltliche 
Augaben. Sie wollen alle Arbeiter, Proletarier 
fein, thatſächlich ſcheint kein einziger Beamter 
bisher dem Arbeiterſtande angehört zu haben. 
Der Bürgermeiſter, ein gewiſſer Henri Carette, 
iſt der Sohn eines Wirths, deſſen Bierhaus 
„Braisse socialiste“ heißt. Er ſelbſt war bisher 
Zeitungs⸗ und Buchhändler und Verwalter ſozia⸗ 
liſtiſcher Blättchen. Allerdings waren die Blätter 
und Bücher, die er feilhielt, meiſt ſozialiſtiſche. 
Von den ſechs Beigeordneten, die ihm die Arbeit 
der ſtädtiſchen Verwaltung erleichtern, war der 


haberorcheſters, der zweite hatte einſt gearbeitet, 
lebte aber ſeit geraumer Zeit von ſeinen Renten, 
der dritte war früher Hochbootsmann der Kriegs⸗ 
otte und nach feiner Verabſchiedung Wirth. 
Der vierte iſt ſeit 22 Jahren Feuerwehrmann 


ruppe. Der fünfte iſt Butterhändler und der 
ſechſte Wirth. Unter den 7 Häuptern der ſozia⸗ 
liſtiſchen Stadtverwaltung von Roubaix ſind alſo 
zwei Wirthe, ein Wirthsſohn und ein Galle einer 
Wirthin; ein Beweis, daß das Wirthsgeſchäft 
hier die Stufe zu den ſozialiſtiſchen Ehren iſt. 
Die Arbeiter haben keine befondere Zuneigung zu 
den Männern, die ihnen die frohe Botſchaft des 
Sozialismus predigen und ſie in Wort und Schrift 
mit den neuen Lehren bekannt machen. Die Ver 
faſſer der Bücher, aus denen das franzöſiſch 

Proletariat ſeine Erbauung ſchöft, die Mitarbeit 

der ſozialiſtiſchen Zeitungen, die Wanderredner ge 
langen zu nichts. Die Arbeiter hegen eher Mig- 
trauen gegen ſie. Ihre ganze Dankbarkeit gilt 
den Wirthen, bei denen ſie ihre Löhne vertrinken. 
Der Abgeordnete Basly war ein Wirth. Daß 
in Paris die Wirthe die Stadtrathwahleu machen 
und deshalb den größten Einfluß in ſtädtiſchen 
Angelegenheiten haben, iſt bekannt. Ausnahms⸗ 
weiſe kann auch einmal ein Arzt wie der Mar⸗ 
ſeiller Flaiſſieres — oder Lafargue — durch 
ſozialiſtiſche Stimmen zu Amt und Würden ge⸗ 
angen. Weit öfter aber wird dieſer Lohn den 
Angehörigen der Wirthszunft zu Theil. à 


Italien. x 
Nom, 19. Mai. Der Kammerpräſident 


ſchloſſeu. Die Regierungspartei hat ſich über 
ſeinen eventuellen Nachfolger noch nicht geeinigt. 
Die Oppofition möchte Rudin! als Kandidaten: 
fitellen. Verbarrt Biancheri auf feinem 

chluſſe, dann könnte die Lage kritiſch werden. 


ee wird alle Finanzvorlagen Luzzattis 
Rom, 18. Mai. Generallieutenant Cialdin: 


iſt ſchwer erkrankt. 


Spanien und Portugal. 
Liſſabon, 19. Mat. Wie von zuverläſſiger 
Seite verlautet, wäre der Finanzminiſter ent⸗ 
ſchloſſen, ſeinen Abſchied zu nehmen. Eine 
Kabinetskriſe fei die Folge davon. Der Premier⸗ 
miniſter werde die Neubildung des Kabinets vor⸗ 


nehmen, indem er ſich ſelbſt das Portefeuille der a 


Finanzen vorbehalte. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 19. Mai. Zu ber goldenen 
Hochzeitsfeier des Königspaares haben ihre An⸗ 
kunft zum Dienſtag nächſter Woche angemeldet: 
als Vertreter des deutſchen Kaiſers Prinz Albert 


von Holſtein⸗Glücksburg in Begleitung des Ger 


nerallieutenants Graf Wedell und eines Or⸗ 
donanzoffiziers, als Vertreter des Kaiſers von 
Oeſterreich⸗Ungarn Erzherzog Friedrich in Be⸗ 


ipp und des Riltmeiſters Graf Cavriani. Auch 
der Erbgroßherzog von Luxemburg, ſowie ein 
kuuft angemeldet. En 
Kopenhagen, 19. Mai. (W. T. B. 
„Daunek rog“ wiro hente Nacht nach Lübeck ab⸗ 
ſegeln, um die griechiſche Königsfamilie von dort 


Prinz und die Prinzeſſin von Wales nebſt dem 
Prinzen Georg von Wales und den Prinzeſſin⸗ 
nen Viktoria und Maud hier erwartet. = 
enhagen, 19. Mai. Geſtern Nachmit⸗ 
tag rE Doar Seran Zuckerraffinerie ein 
Keſſel geplatzt, wodurch vier Schmiede in der be⸗ 
nachbarten Eſſe furchtbar verbrannt wurden. 
Einer von ihnen iſt bereits geſtorben, die übri⸗ 
gen drei dürften kaum mit dem Leben davonkom⸗ 
men. 


während der Exploſion im Keſſelhauſe ſelbſt be- 


Petersburg, 19. Mai. (W. T. B.) 
chen Zwecken dient, iſt beſchloſſen worden. 


Amerika. 


Newyork, 18. Mai. Die Silberfrage 
nimmt mit Rückſicht auf die eee 
eine immer größere Bedeutung an. Wenn d 


auch, wie man annimmt, gegen dieſelbe keine Op⸗ 
pofition erheben, da ſie dadurch große Vortheile 


genießen würden. Es beſteht kein Zweifel dars 


über, daß dieſe Frage den Ausſchlag bei der 


ucgen Präſidentenwahl geben wird. Die vres 
publifanifche Konvention des Oſtens und Weſtens = 


hat ſich beſtimmt dagegen ausgeſprochen. 


eine bisher Kapellmeiſter eines Roubaiſer Lieb⸗ 


und feine Frau hält die Kantine der Feuerwehr⸗ 


$ IE 
Dinnheri it noch immer zum Rücktritte ente 2 


gleitung des Feldmarſchalllieutenants Baron 


Prinz von Lippe⸗Schaumburg haben ihre An⸗ 


abzuholen. Am nüchſten Dienſtag werden der 


Auffallenderweiſe ſind zwei re 
ſchäftigt waren, nur unbedeutend verletzt worden. 
Nuß land. * N 
Bau der Eiſenbahn am Narew, welche frage s3 
Baukosten betragen über 4½ Millionen Rubel. 


ſüdlichen Staaten der Union auch die freie Sil⸗ Zu 
Stimmen unter ſtark berprägung nicht unterſtützen, ſo werden ſie doch 


. 
“u 


2 


Stadt-Haushalt von 


vom 1. April 1892 bis 31. März 1893. 


Stettin, 20. Mai. 


In der geſtrigen Sitzung der Stadtverord⸗ 
neten wurde die Berathung des Etats fortgejet 
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nahme mit 165,636.05 Mark, in Ausgabe mit 
627,712.40 Mark, ſo daß ein Zuſchuß von 
462,076.35 Mark nöthig iſt (2804.72 Mark mehr 
als im Vorjahr). Bei der Wohlthätigkeitspflege 
dalancirt die Einnahme und Ausgabe mit 
7661.12 Mark, für äußere Armenpflege ſind 
230,750 Mark eingeſtellt, für das Krankenhaus 
und das Abſonderungshaus 226,584.87 Mark 
(14.399.22 Mark mehr als im Vorjahr), die Gin- 
nahmen des Krankenhauſes ſind auf 30,841 Mark 
veranſchlagt. Im Jahre 1891 wurden im Gan⸗ 
en 2504 Kranke an 78,507 Tagen, davon in 
Klaſſe I 22 Kranke an 386 Tagen, in Klaſſe II 
112 Kranke an 3461 Tagen, in Klaſſe III mit 
Zahlung 1269 Mark an 32,069 Tagen und in 
Klaſſe III ohne Zahlung 1101 Kranke an 42,591 
Tagen. Das Siechenhaus erfordert einen Zu⸗ 
fhug von 35,950.77 Mark, das Armenhaus 
von 49,946.25 Mark, das Gertrudſtift von 6451.40 


Mark, das Kinder⸗Penſionat von 5400 Mark, das 


Waiſenhaus von 11,717.60 M. Bei dem Kapitel des 
Krankenhauſes bemerkt Herr Dr. Koliſch, daß 
ihm von verſchiedenen Seiten aus dem Publikum 

der Wunſch ausgedrückt ſei, es möge ein Wagen 
angeſchafft werden, der die zur Desinfizirung be⸗ 
ſtimmten Sachen aus den Wohnungen abholt, 
damit hierzu nicht Droſchken oder Träger benutzt 
zu werden brauchen. Es fei im fanitären Junter- 
efie mötbin, daß dieſem Wunſche nachgekommen 
werde. 


Herr Bürgermeiſter Gieſebrecht ent⸗ 
gegnet, daß die Desinfektions⸗Auſtalt des Krauken⸗ 
Lanfes zunächſt nur für Letzteres beſtimmt geweſen 
ſei, aber ſpäter auch dem Publikum zugärglich 
gemacht wurde. Neuerdings habe die königliche 
Polizei⸗Direktion auf Einrichtung von Desinfel- 
tions⸗Anſtalten in verſchiedenen Stadtgegenden ge⸗ 
drungen und ſeien die Verhandlungen darüber be⸗ 
reits beim Magiſtrat im Gange. Mit dieſer 
— erklärt ſich der Frageſteller zufrieden⸗ 

e 


Weitere Einwendungen werden bei Titel III 
nicht gemacht. 
Titel IV. — Verwaltung der An⸗ 
lagen und Friedhöfe — ſchließt in Ein⸗ 
nahme mit 34,588.33 Mark, in Ausgabe mit 
109,177.97 Mark, ſo daß ein Zuſchuß von 
14,589.14 Mark nöthig ift (3833.91 Mark mehr 
als im Vorjahre). Für Schmuckplätze und An⸗ 
lagen find ca. 27,800 Mark mehr eingeſtellt, 
während die Verwaltung der Friedhöfe durch die 
Einſtellung der Abgaben von den Verwaltern 
und des Waſſerzinſes von Privatpflegern, ſowie 
die Abſetzung der Baukoſten für das Todten⸗ 
gräberhaus in Neu⸗Torney um ca. 21,350 Mark 
ünftiger abſchliefen. Die Einnahmen der 
edhöfe betrugen 30,603.83 Mark, denen 
17,199.92 Mark Ausgaben gegenüber ſtehen, ſo 
daß dieſelben einen lleberſchuß von 27,403 91 
Mark ergeben. — Für den Platz zwiſchen Rath⸗ 
haus und Peſt find 33,200 Mark eingeſtellt. 
Bei dieſer Poſition frägt Herr Malte- 
witz an, ob dieſer Platz noch in dieſem Jahre 
vollendet werde. 

Herr Stadtrath Dr. Dohrn entgegnet, 
daß mit der Herſtellung wie bei dem Parade⸗ 
und Königsplatze vorgegangen werden ſoll, ſo daß 
zunächſt die ganze Bodenbewegung vorgenommen 
und die Wegeanlage durchgeführt werden ſolle. 
Die zur Anlage beſtimmten Flächen ſollen noch 
in dieſem Jahre mit Raſen ausgeſtattet und je 
nach Möglichkeit auch mit der Baumpflanzung 
begonnen werden. Die Fertigſtellung wird jedoch 
erſt im nächſten Jahre möglich ſein. 

Zur erſten Einrichtung des erweiterten 


Spielplatzes vor dem Berliner Thor und der 


Plätze am alten und neuen Militärkirchhof ſind 
6000 Mark eingeſtellt. Die Finanz⸗Kommiſſion 
beantragt, dieſe Summe für dieſes Jahr noch zu 
ſtreichen und dieſer Antrag wurde auch ange⸗ 
nommen, obwohl Herr Dr. Dohrn 
darauf hinwies, daß es nöthig ſei, 
diefe Einrichtung ſehr ſchuell herzuſtellen, damit 
dem unerträglichen Staub in jener Gegend ein 
Ende gemacht werde. 

Für Regulirung des Platzes um das Ber⸗ 
linerthor (Stadtſeite) find 4700 Mark angeſtellt, 
auch dieſe Summe ſoll nach dem Antrage der 
Kommiſſion abgeſetzt werden, da eine Reguli⸗ 
rung erſt dann vorgenommen werden könne, wenn 
die Pflaſterung auf der Nordſeite und die Ver⸗ 
legung des Pferdebahngeleiſes ausgeführt ſei. 

Herr Dr. Dohrn entgegnet, daß letztere 
Arbeiten nur wenige Wochen in Anſpruch nehmen 
und die Regulirung des Platzes noch im Spät⸗ 
ſommer vorgenommen werden könnte. a 

Herr Mützell vertheidigt den Antrag der 
Finanz⸗Kommiſſion und wird dieſer Antrag auch 
‚angenommen. Zur Regulirung des Platzes vor 
der Hauptwache jind 16,500 Mark eingeftellt und 
werden bewilligt. 

Herr Domcke erſucht den Magiſtrat nicht 
nur der Regulirung, ſondern auch der Unterhal⸗ 
tung der Plätze Beachtung zu ſchenken, denn wie 
ſich am a vor dem Königsthor zeige, gehen die 
gepflanzten Bäume nach und nach ein und es 
empfehle ſich die Erſetzung derſelben durch neue 
unter ſachverſtändiger Aufficht herzuſtellen. 

Herr Dr. Dohrn giebt dies zu, es müßte 
dann aber eine größere Summe für die Unter⸗ 
haltung eingeſtellt werden. 

Herr Greffrat weit darauf hin, daß 
für die Pflege der Anlagen ſchon große Summen 
im Etat ausgeſetzt ſeien. í 

5 Dr. Dohrn hofft, daß der Magi- 

e 

ma ie zum nächſten Jahr in der Lage fein 
werde Vorſchläge zur radikalen Beſeitigung der 
Uebelſtände an den Baumpflanzungen am 


Aönigsthor zu machen, dieſelben werden ziemlich 
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hohe Koſten verurſachen und es wird an der 
Verſammlung liegen, ob ſie dieſe m. wolle. 
Herr Sieber frägt an, ob der 15 5 
chon auf die demſelben am 28. April übewie⸗ 
ene Beſchwerde einiger Steinſetzmeiſter gegen 
den Inſpektor des Nemitzer Friedhofes einzu⸗ 
gehen im Stande ſei. 
Herr Stadtrath Wiegand erwidert, daß 
von den 5 Unterzeichneten fih 2 von außer⸗ 
halb befinden. Im Uebrigen habe die Petition 
augenſcheinlich nur den Zweck, die Ein⸗ 
nahme des Friedhofs⸗Inſpektors und damit 
indirett auch die Einnahmen der Stadt 
chmälern. 


e 
Sie Beſchwerde werde 


— 


i ds für alle 
* 35 der H 


t feien zur Herſtellung eines 


guten Weges, und der Magiſtrat bald darüber 
eine Vorlage einbringen werde. — Der Titel 
wird im Uebrigen genehmigt. i 

Titel V. — polizeiliche Angele⸗ 
genheiten ſchließt in Einnahme mit 
164 695,94 Mark, in Ausgabe mit 574 652,93 
Mark, ſo daß ein Zuſchuß von 409 956,99 Mark 
verbleibt (48 200,41 Mark mehr als im Vorjahr). 
Hier betragen die Ausgaben für Polizei⸗ 
Gefängniß und Aſyl für Obdachloſe 19 096,60 
Mark, für das Nachtwachweſen 59 193,50 Mark, 
für die Straßenreinigung 283 747,94 Mark, für 
Straßenbeleuchtung 103 730,32 Mark. Die Ein⸗ 
nahmen für die Straßenreinigung ſind mit 
128 310 Mark angeſetzt, darin ſind jedoch noch 
nicht die Erſtattungen für die auf ſtädliſche Koſten 
$ reinigenden Straßentheile euthalten. Die er- 
orderlichen Materialien für die Straßen⸗Reini⸗ 
gung find noch nicht vollſtändig, es kann die Cin- 
ſtellung jedoch erft mit dem Etat 1893—94 ge- 


chehen. 

Herr Malkewitz bittet, bei dieſem Titel 
mehr Bedacht auf die Herſtellung von Bedürfniß⸗ 
anſtalten zu nehmen, beſonders in Grünhof mache 
ſich der Mangel ſolcher bemerkbar. 

Herr Stadtrath Wiegand entgegnet, daß 
es dem Magiſtrat nur mit Mühe gelungen ſei, 


— 


ſeien. 


Im Uebrigen giebt der Titel zu Einwendun⸗ den ſcheinbar unvermeidlichen Tod des Kindes nicht 


gen keine Veranlaſſung. 
Titel V i 


$ I. — Feuerlöſchweſen — zur Hinterare über den Kleinen hinweggegangen, 
ergiebt in Einnahme 12 018 Mark, in Ausgabe da wurde letzterer von einigen Männern hervor- 
gezogen und war ohne jede Verlezung davon- 


150 494,69 Mark, fo daß ein Zuſchuß von 


geſtern wieder bei einem Unfall in der Mönchen⸗ 
den Konſens für zwei Bedürfnißanſtalten für ſtraße. Gegen 3 Uhr Nachmittags gerieth daſelbſt 
Männer und Frauen an den Markkplätzen zu er⸗ gegenüber der Papenſtraße der 8 Jahr alte Sohn 
erhalten, wofür 16,000 Mark im Etat eingeſtell: eines Tiſchlers G. unter einen Straßenbahn⸗ 


Auftrag gegeben, dafür der Bevölkerung den Dank 
zu vermitteln. 


Der Dank gesühre aber auch den Herren, Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 16.75. 
welche die Arbeit geſchaffen und unter dieſen + 88 exkl. 75 Prozent Rendement 14,30. 
8 Stetig. 
werde wohl von Allen anerkannt, daß derſelbe Brodraffinade II. ——. ne 
ſich mit unendlicher Sorgfalt und Fleiß feiner; mit Faß 28,75. Gemahlene Melis I. mit Faß Per ena 315100 08 G 


erſter Linie dem Herrn Baurath Meyer. 


Magdeburg, 19. Mai. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,65. 


Brod » Raffinade 1. —.—. 
Gemahlene Raffinade 


Arbeit hingegeben und daß dieſelbe in ſo ſchöner 26,75. Ruhig. Rohzucter J. Produkt Traufito 


Weiſe gelungen, ſei nur der unermüdlichen Thä⸗ 
tigkeit dieſer Herren zu danken. Gerade die Mns- 
ſchmückung der Stadt hat viel Erſtaunen und 
Bewunderung hervorgerufen, beſonders die herr- 
liche Dekoration der ganzen Feſtſtraße. Dies ſei 
auch von ſolchen Seiten anerkaunt worden, die 
in dieſer Beziehung ſehr viel Verſtändniß haben 
und ſehr große Anforderungen ſtellen. Aber ge⸗ 
rade weil dieſe Ausſchmückung ſo großen Beifall 
gefunden, iſt auch der Wunſch berechtigt, die 
Hauptzierden derſelben, den „Obelisken“ und den 
„Kaiſerbrunnen“ — die „Eintagsbauten“, wie 
tie ein Berliner Berichterſtatter genanut — recht 
lange erhalten zu laſſen und dieſe herrlichen Bau⸗ 
ten ſollen ſo lauge ſtehen bleiben, als dies in 
Folge ihrer Bauart irgend möglich ſei. 

— Wie wunderbar der Engel der Kinder 
oft ſein Walten bemerkbar macht, zeigte ſich 


wagen, die Paſſanten wendeten ſich entſetzt fort, um 


mit anzuſehen und der Wagen war bereits bes 


138 476,69 Mark verbleibt (40 752.26 Mark gekommen, nur die Kleider waren ſtark zerriſſen, 


mehr als im Vorjahre). Die bedeutende Mehr⸗ 
ausgabe gegen das Vorjahr kommt von den mit 
42 195 Mark eingeſtellten Koſten für die Dampf⸗ 
ſpritze, deren Beſpannung, Bedienung u. f. w. 
Unter den Einnahmen dieſes Titels befinden ſich, 
wie alljährlich, 9000 Mark Beitrag der Feuer⸗ 
Sozietätskaſſe. 


dies hinderte ihn jedoch nicht fofort nach den — 
Bonbons zu ſuchen, die er bei dem Unfall ver⸗ 
loren hatte. Der Knabe hatte ſo glücklich unter 
dem Wagen gelegen, daß er von den Rädern 
nicht berührt wurde. 

* In dem am Sountag Abend 6 Uhr im 
Köhler'ſchen Lokale in Grabow ſtattfindenden Fa⸗ 


Zu erheblichen Einwendungen giebt auch milien⸗Abend des „Evangeliſchen Ar- 
dieſer Titel keine Veraulaſſung, nur wird gerügt, beiter⸗Vereins wird Herr Gymnaſial⸗ 


daß in der Gasanſtalt Löſchvorrichtungen zwar 
vorhanden ſeien, aber ſich in unbrauchbarem Zu⸗ 
ſtande befänden. Auch ſei in Neutorney ein 
Spritzenhaus eingerichtet, aber die dortige Spritze 
komme faſt nie in Thätigkeit. 

Herr Meyer erwähnt dabei als Kurioſum, 
daß auf ſeinem Grundſtück Feuer ausgebrochen 
ſei, der Haupt⸗Feuerwehr⸗Train aus der Stadt 
ſei anch erſchienen, aber die Spritze aus dem 
neben der Brandſtätte liegenden Spritzenhauſe 
habe gefehlt. 

Titel VII — Bauverwaltung — 
ſchließt in Einnahme mit 593 114,30 M., in 
Ausgabe mit 1228 624,96 M., jo daß 
von 636510,66 M. nöthig iſt (142530,13 M. 
mehr als im Vorjahre). An das Straßenbau⸗ 
Vorſchuß⸗Konto find 170000 M. mehr eingeſtellt, 
mit Rückſicht auf die um ca. 114000 M. geringer 
veranſchlagten Koſten für Herſtellung von Straßen⸗ 
pflaſterungen; ca. 19000 M. find für Bau: zc. 
Beamte, ca. 10500 M. für Reparatur des 
Straßenpflaſters und Bürgerſteigherſtellungen, 
ca. 42000 M. für den Baggerhafen und Er- 
neuerung des Bollwerks am Bauhofe, 12000 M. 
für den Ankauf des Johannis⸗Kloſterhauſes in der 
Heiligengeiſtſtraße, 9550 M. Zinſen des Anlage⸗ 
kapitals und ca. 6000 M. für ſonſtige Ausgaben 


mehr in Ansgabe gekommen, dagegen fordern die | 


öffentltchen Vrunnen, Brücken ꝛc. ca. 3750 M. 
weniger und erhöhen ſich die Einnahmen aus den 
Clektrizitätswerken um 3000 M. und der Werth 
der Materialien und Sonſtiges um ca. 5800 M. 
Bei dieſem Titel wird die Ablehnung! der 
für Erneuerung des Bohlwerks am Steinhof ein⸗ 
eſtellten 24,500 Mark beantragt, nur 1615 Mk. 
zur Verſetzung eines Zaunes und Herſtellung des 
Aborts ſtehen zu laſſen, die übrigen Poſten zu 
ſtreichen. Ebenſo ſoll nach dem Antrage der 
Finanz⸗Kommiſſion von den 4050 Mk., welche 
fr Neueinrichtung des Steinhofes eingeftelit 
ind, 2150 Mk. abgeſetzt werden. Die Ver⸗ 
ſammlung beſchließt demgemäß. 

Weiter wird beantragt, die 48,500 M., welche 
für Herſtellung der Stratze auf der Nordſeite des 
Berliner Thors von der Karkutſchſtraße bis 
Falkenwalderſtraße mit beſſerem Material und 
für Umpflaſterung der durch den Fluchtlinienplan 
veränderten Straßentbeile vor dem Berliner Thor 
eingeſtellt ſind, zwar zu bewilligen, aber mit den 
Pflaſterarbeiten erſt im Frühjahr 1893 zu be⸗ 
ginnen. Gleichzeitig wird der Antrag geſtellt, 
den Magiſtrat zu erſuchen mit der Trottoirlegung 
in Torney mit alten Trottoir⸗Platten vorzugehen, 
Herr Meyer ſchildert dabei die traurigen Zu⸗ 
ſtände des Torneyer Trottoirs, es werde für dieſe 
Gegend nichts gethan, obwohl bereits vier Jahre 
lang derſelbe Antrag geſtellt fei, es fei dies eine 
Rückſichtsloſigkeit gegen die Bewohner jener 
Gegend, welche in gleicher Weiſe wie die Be⸗ 
wohner der inneren Stadt zur Steuer herange⸗ 
zogen würden. . 

Im Uebrigen wird der Etat genehmigt. 
(Schluß folgt.) 


Oberlehrer Dr. Wehrmann einen Vortrag 
halten über das Thema: „Die Hohenzol⸗ 
lern und Stettin“. Gäſte, durch Mit⸗ 
glieder eingeführt, haben Zutritt. E 

— Wir wollen nochmals darauf hinweiſen, 
daß heute im „Bellevue⸗Theater“ die erſte Auf- 
führung von Millöcker's „Sonntagslind” 
ſtattſindet, und zwar ohne Erhöhung der 
Preiſe. 


Vermiſchte Nachrichten. 
2 — Es wird nochmals darauf hingewieſen, 
ein Zuſchuß daß die Ziehung der 22. mecklenburgiſchen Pferde⸗ 


Verlooſung mit 1100 Gewinnen beſtimmt nächſte 
Woche Mittwoch, den 25. Mai d. I., ſtattfindet. 
Looſe a 1 Mark find jetzt noch in den durch 
Plakate erkenntlichen Verkaufsſtellen zu laben, 
auch direkt zu beziehen, 11 Looſe für 10 Mark, 
28 Looſe für 25 Mark durch F. A. Schrader, 
Haupt⸗Agentur, Hannover, Gr. Packhofſtraße 29. 
ccc 
Verſicherungsweſen. 

Lübeck, 13. Mai. In der heute abgehaltenen 
Generalverſammlung der Aktionäre der Deut⸗ 
chen Lebensverſrcheruugs⸗Geſell⸗ 
Haft wurde auf Grundlage des Rechenſchafts⸗ 
berichtes dem Verwaltungsrathe für das Jahr 
1891 Decharge ertheilt und nach dem Vorſchlage 
deſſelben die Auszahlung einer Dividende von 
210 Mark pro Aktie, ſowie eines Gewinnantheils 
von 56,40 Prozent einer Jahresprämie an die 
Jahresklaſſe 1872, eines ſolchen von 45,20 Pro⸗ 
zent an die Jahresklaſſe 1876, eines ſolchen von 
34 Prozent an die Jahresklaſſe 1880, eines ſolchen 
von 20,50 Prozeut an die Jahresllaſſe 1884 und 
eines ſolchen von 7,80 Prozent au die Jahres⸗ 
klaſſe 1888 geuehmigl. Nach hierauf erfolgter 
Wahl eines Mitgliedes des Verwaltungsrathes 
wurde in die Berathung der an Stelle des bis⸗ 
herigen Staluls tretenden neuen Satzungen der 
Geſellſchaft eingetreten und dann die Verſamm⸗ 
lung geſchloſſen. ? 

Dem Jahresberichte entnehmen wir über die 
Geſchäftsergebniſſe des verfloſſenen Jahres noch 
Folgendes. Daſſelbe verlief überaus günſtig und 


brachte einen Rohgewinn von 502,499.43 Mark. 


Zu demſelben trug beſonders die günſtige Slerb⸗ 
lichkeit bei, an welcher 252,720.69 Mark gewon⸗ 
nen wurden. Es ſtarben 59 Perſonen weniger, 
als zu erwarten war, obwohl 31 Perfenen, ver- 
ſichert mit 71,150 Mark, an der wieder auf⸗ 
getretenen Influenza und deren Folgen ſtarben. 
— Von dem gedachten Gewinne wurden 
29,950.76 Mark zu Abſchreibungen auf Grund⸗ 
ſtücke und Mobilien verwandt, 357,000 Mark zur 
Vertheilung beſtimmt, zu / mit 267,750 Mark 
an die Verſicherten und zu J mit 89,250 Mark 
an die Altionäre; an Tantième waren 17,850 
Mark zu entrichten; der Reſt wurde mit 
97,698.67 Mark der Reſerve für unvorhergeſehene 
Verluſte überwieſen, welche ſich einſchließlich des 


ʃ' vv. n n bpygieſetzlichen Kapital⸗Reſervefonds“ auf 702,400.29 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 20. Mai. Am Schluſſe der geſtri⸗ 
gen Stadtverordneten⸗Sitzung nahm Herr Ober⸗ 
a ap Haken Veranlaſſung, einen kurzen 
Bericht über die Thätigkeit der Feſt⸗ 
kommiſſion für die Kaiſertage zu 
geben. Dieſe Kommiſſion hatte ihre Arbeiten 
vertheilt, doch war die Hauptlaſt Herrn Stadt- 
rath Meyer zugefallen, ihm lag die Aus⸗ 
ſchmückung der Feſtſtraße im vollen Umfange ob, 
wobei ihm für die gärtueriſchen Dekorationen 


als Adjutant Herr Dr. Dohrn zur Seite geſtan⸗ 
den habe. rr Stadtrath W. H. Meyer 
das wenig beneidenswerthe Aint als Arran- 


geur der Feſtoorſtellung im Stadttheater ges 
habt und wenn dabei nicht Alles geklappt habe, 
fo fei dies nicht die Schuld dieſes Herrn gewe- 
en. Herr Stadtrath Gaede hatte die Spalier⸗ 


53 
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Mark bezifferte. 

Die reine Zunahme der Verſicherungsſumme 
die Fi 
au 


zent pro ultimo 1890 auf 4,26 3 pro 
ich um 


e 
ee ſtellte ſich 
94,559.32 Mark 


Verſicherungen 


Börſen - Berichte. 
19. Mai. Spiritus lolo obne 


$ 


* N N 


ö 0 r Bevi _ Boien, 
geäußert. Auch bei dem ttesdienſt habe Faß Ge) 57,29, do. loko ohne Faß (70er) 
Be ben Dberbäsgermeier. sene en 191,00. Süd. — Weiter: Trübe. 


ex 


f. a. B. Hamburg per Mai 13,00 G., 13,05 
B., per Juni 13,07½ bez., 13,10 B., per Auguſt 
13,32 ½ bez, 13,35 B., per Oktober 12,70 G., 
12,77½ B. Stetig. 

Köln, 19. Mai, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 21,50, 
do. fremder ložo 22,00, per Mai 19,50, per 
Juli 19,10. Roggen hieſiger [ofo 20,50, 
fremder loko 22,00, per Mai 19,50, per Juli 
18,90. Hafer hieſiger lolo 15,00, fremder 
—.—. Nüböl lofo 56,00, per Mai 55,00, 
per Oktober 55,20. — Welter: Veränderlich. 

Hamburg, 19. Mai, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Mai 67,00, per Juli 63,50, 
per September 62,50, per Dezember 61,50. — 
Ruhig. 

Hamdurg, 19. Mai, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
ment, neue Ufance frei an Bord Hamburg per Mai 
13,02 ½, per Auguſt 13,35, per Oktober 
12,75, per Dezember 12,60. Stetig. 

Weft, 19. Mai, Vormittags 11 Uhr. 
Produktenmarkt. Weizen loko beh., 
per Frühjahr —,.— G., B., per Mai⸗ 
Juni 8,53 G., 8,55 B., per Herbſt 8,06 
G., 8,08 B. Hafer per Mai⸗Juni 5,38 G., 
5,40 B., per Herbſt 5,40 G., 5,42 B. a is 
per Mai⸗Juni 4,85 G., 4,87 B., per Juli⸗ 
Auguſt 5,00 G., 5,02 B. Kohlraps 12,00 
G., 12,10 B. — Wetter: Schön. 

Baris, 19. Mai. Getreidemarkt. 
(Auſaugs⸗ Bericht.) Mehl rubia, per Mai 
52,10, per Juni 52,40, Juli⸗Auguſt 53,00, per 
September » Dezember 53,90. — Spiritus 
ruhig, per Mai 49,00, per Juni 48,75, per 
Juli⸗Auguſt 48,00, per September⸗Dezember 
42,50. — Wetter: Schön. 

Paris. 19. Mai. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Rüböl malt, per Mai 55,75, 
per Juni 50,75, per Juli⸗Auguſt 56,25, per 
September ⸗Dezember 57,25. — ehl feſt, 
per Mal 52,40, per Juni 52,70, per Suli- 
Auguſt 53,20, per September⸗Dezember 54,00. 
— Spiritus beh., per Mai 49,25, per 
Juni 49,00, per Juli⸗Auguſt 48,00, per Sep⸗ 


tember⸗Dezember 42,75. 
eee eee eee eee 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 19. Mai. In der Klinik des Hof⸗ 
raths Dr. Nothnagel veranſtalteten heute Morgen 
einige Studenten bei deſſen Erſcheinen im Hör⸗ 
ſaal eine antiſemitiſche Demonſtration, die jedoch 
durch das ruhige, kaltblütige Auftreten Dr. Noth⸗ 
nagels fofort unterdrückt wurde. Den Anlaß bot 
eine von Profeſſor Nothnagel im Verein gegen 
Antiſemitismus gehaltene Rede. 

Trieſt, 19. Mai. Nach einer Drahtmel⸗ 
dung aus Aden iſt der Prokuriſt des Hauſes 
Bienfeld u. Co., Pooccaſini, 4 wegen Waffen- 
ſchmuggels zu zwei Jahren Zuchthaus verurtheilt 
worden. Die europäiſche Kolonie beabſichtigt in 
corpore den Gouverneur um Begnadigung zu 
bitten. 


Letzte Nachrichten. 

Brüſſel, 19. Mai. Bei einem heute ſtatt⸗ 
gefundenen bedeutenden Brande fanden 6 Perſo⸗ 
nen ihren Tod in den Flammen. 

Paris, 19. Mai. In einem heute im Elyſee 
abgehaltenen Miniſterrathe legte der Juſtizminiſter 
Ricard dem Kabinet einen das Preßgeſetz ab⸗ 
ändernden Geſetzentwurf vor. Auf Grund 
deſſelben wird die Verleitung ; 
ſtahl mit Strafe belegt ſowie die Strafe 
für eine an die Armee gerichtete Aufforderung 
zum Ungehorſam verſchärft. Ferner giebt der 
Entwurf den Behörden das Recht der Präven⸗ 
tivbeſchlagnahme von Zeitungen und der Präven⸗ 
tivverhaftung von Journaliſten. 

London, 19. Mai. Die „Times“ läßt ſich 
aus Petersburg berichten, daß in dortigen ſonſt 
gut informirten Kreiſen über den Zarenbeſuch in 
Berlin Zuverläſſiges noch nicht bekannt ſei. Wahr⸗ 
ſcheinlich werde darüber erft während des Auf- 
enthalts in Kopenhagen entſchieden werden. 

Petersbu g. 19. Mai. Heute Vormittag 
fand im Beiſein des Kaiſers in der neuen 
Admiralität der Stapellauf des Kanonenbootes 
„Gremjaſtſchij“, ſowie die Kiellegung der Panzer⸗ 
ſchiffe „Iſiſſon Weliki“ und „Poltawa“ ſtatt. 
Später erfolgte auf der Galeeren⸗Inſel die Kiel- 
legung der Panzerſchiffe „Sevaſtopol“ und 
„Petropawlowsk“, ſowie gleichfalls im Beiſein 
des Kaiſers auf der baltiſchen Schiffsbauwerſt 


der Stapellauf des Kanoneabootes „Otwashnij“. T 


Warſchau, 19. Mai. Angeſichts des für 
Montag angekündigten Streiks von Fabrikarbeitern 
in mehreren Städten Polens, ordnete General 
Gurko die ſtreugſten Maßregeln bei etwaigen 
Ausſchreitungen an. 

Belgrad, 19. Mai. Wie „Viddo“ wiſſen 
will, habe der Finanzminifter gegen das Gugaz 


rin'ſche Unternehmen die Unterſuchung wegen St Ba 


Schmuggel eingeleitet. 

Sofia, 19. Mai. Gegenüber dem durch 
verſchiedene Zeitungen verbreiteten Gerücht, von 
einer angeblich bevorſtehenden Verlobung des 


Fürſten Ferdinand mit der Prinzeſſin Laetitia 
verlautet in maßgebenden Kreifen, daß 


Wetterausſichten 


ür Freitag, den 20. Mai 1892. 
3 pestered, vielfach wolkiges Wetter 
mit etwas Regen, mäßigen weſtlichen Winden 
und wenig veränderter Temperatur. 


; Waſſerſtand. 


Meter. — Elbe bei Magdeburg, 18. Mai, 
+1,91 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt 
18. Mai, + 1,18 Meter. — Oder be 
Breslau, 18. Mai, Oberpegel + 5,07 Meter, 


Unterpegel +- 0 Warthe 


M 
bei Poſen, 18. Mai, + 0,90 Meter. — Metze 
b ü 1 06 Dieter, — 8 


cb, 15. Mal. + 1 


U 
23 


(Vormittagsbericht.) Rüben J 


zum Dieb⸗ 


Berlin, den 19. Mai 1892. 
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Verſchiedenes. Nachher gem. Bellanmenfein m. Familie. 


Sletner Gesellschafishund, 


Der Uebel größtes if die Schnid! 


Kriminalroman von Georg Höcker. 


(Nachdruck verboten.) 
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„Dieſe Behauptung verdient —“ ſtammelte ] i 


ugo. 
Der Unterſuchungsrichter unterbrach ihn. Er 


fage, nach welcher Sie ſchon längere Zeit mit] worden. 
Wollen] worden?“ 


Ihrem Oheim verfeindet geweſen find. 
Sie mir nicht ſagen, wann ungefähr dieſe Ver⸗ 
feindung eingetreten iſt?“ 


Sie ſind doch von ihm unterſchrieben 


„Selbſtverſtändlich!“ brauste Hugo auf. - 
„Sie ſagten doch vorhin ſelbſt, daß Ihr Oheim 


Er hatte während dieſer Worte nicht verhindern] Ihnen dieſe Accepte nach der eingetretenen Ent⸗ 
können, daß Hugo einen raſchen Blick auf die] fremdung ſchwerlich gegeben haben würde,“ ver⸗ 
Accepte geworfen hatte. „So genau entſinne ich] folgte Alberti den einmal errungenen Vortheil 


mich deffen nicht mehr, jedenfalls aber ift es] weiter. d / ç It 
m Februar geweſen,“ verſetzte dieſer dann ſchnell.] der Trödler Schimmel diefe Accepte im Beſitz 


„Alſo nach Ausſtellung dieſes Acceptes ?" - 


„Wie kommt es nun aber, daß gerade 


hatte? Sie haben offenbar ſchon früher Geld⸗ 


„Selbſtredend. Andernfalls würde mein Onkel] geſchäfte mit ihm gemacht?“ 


kramte in den auf dem Schreibtiſch liegenden] mir wohl ſchwerlich die Accepte gegeben haben.“ 


Papieren umher, dann hielt er Hugo plötzlich die 
drei Accepte vor, welche in der 


„Sehr richtig. 


Wohnung Beck's von Gröſſer aufgefunden worden f überhaupt recht genau im Punkte des Geldge⸗ 


waren. 

„Beſtreiten Sie vielleicht auch Ihre Bekanntſchaft 
mit dieſen Papieren?“ fragte er. 

„Doch, ich kenne dieſe Papiere,“ entgegnete 


ugo, nachdem er einen flüchtigen Blick auf bief „Gerade der Umſtand, 


währens. Sie werden ſchon einen harten Stand] gegen deren Sicherheit gehabt zu haben. 


Wie ich Ihren Oheim den „Er diekontirte 
ehemaligen] Zeugenausſagen nach zu kennen glaube, war er] Wechſel.“ 


„Nun ja,“ gab der Baron widerwillig zu. 
mir die zweiſellos ſicheren 
„Schimmel ſcheint aber doch ſeine gr 

ie 


gehabt haben, ehe Sie dieſe Accepte überhaupt] Wechſel find ſchon ſeit Ende April fällig geweſen und, 


von ihm erhielten.“ 


obwohl ihr Oheim noch beinahe ein volles 


„Das will ich nicht ableugnen,“ beſtätigte Hugo.] Vierteljahr lebte, hat Schimmel ſie nicht zu deſſen 


daß ich 


ihon bald] Lebzeiten präſentiren laſſen. Auch nach dem Tode 


echſel geworfen, aber zugleich auch einen heftigen] darnach eine neue Summe Geldes zu erhalten] des Barons hat er ſie nicht dem Erbſchaftsge⸗ 


Schreck nicht zu verbergen vermocht hatte. 
ſind meine Accepte.“ 


rührt von Ihrem Herrn Onkel her, nicht war?“ 


Wieder warf Hugo einen Blick auf die Papiere.] abwenden. 


„Es] wünſchte, führte unſeren Bruch herbei.“ 


richte eingereicht, das doch ſelbſtverſtändlich für 


„Wenn ich Ihnen nun aber fage, daß dieſerf ſofortige Regulirung geſorgt haben würde. Welche 
„Ja, Sie find der Ausſteller, die Aufſchrift] Bruch bereits am 24. Januar ftattgefunden hat?“ | Erklärung wijfen Sie für dieſen doch mindeſtens 
Hugo entfärbte fih. Er mußte feinen Blick ſehr ſonderbaren Umſtand?“ 


„Das — das dürfte ein Irrthum 


Dem Unterſuchungsrichter entging es nicht, wie] fein.” 


ſeine Hand zitterte. „Sie werden wohl Recht 
haben,“ lautete die mit plötzlich heiſer gewordener 
Stimme gegebene Antwort. 


„Nein, das iſt eine beſchworene Thatſache. 


„Aber ich kann doch nicht willen, aus welchen 
Gründen der Trödler dies unterlaſſen hat, ich 
bin doch der Vormund dieſes Mannes nicht ge: 


Morgen erft hat der ehemalige Diener] weſenl“ 


eute 
8952 Oheims ſeine Ausſage, daß der Bruch 


„Nun, die Annahme dürfte wohl doch unter 


„Ihr verſtorbener Onkel gab Ihnen ver⸗ zwiſchen Ihnen und feinem früheren Herrn am dieſen Umſtänden gerechtfertigt ſein, daß der 


muthlich diefe Papiere zur Deckung irgend einer! Geburtstage des L 


Verbindlichkeit?“ 
„Jawohl,“ verſetzte Hugo. 
recht gütig gegen mich.“ 


„Er war immer 


20 erinnere mich noch deutlich Ihrer Mus- tretenem Bruche von Ihrem Oheim unterſchrieben Sie zu dieſer Auslegung?“ 


Stettin, den 17. Mai 1892. 


Bekanntmachung. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht, 
daß das Apfelallee 39 untergebrachte Pferd des 
Oberarztes Dr. Schuchardt an der Bruſtſeuche 
erkrankt iſt. br * 

Königliche Polizei-Direktion. 
In Vertretung: 
Freiherr V. Massenhach. 
Stettin, den 19. Mai 1892. 


Bekanntmachung. 


Im hieſigen St. Johanniskloſter iſt die Wohnung 
Nr. 31 im Erdgeſchoß und die Stube Nr. 34, zwei 
Treppen, frei geworden. 

Hülfsbedürftige Ehepaare, Geſchwiſter oder einzeln 
ſtehende Perſonen, welche dieje Benefizien zu erhalten 
wünſchen, wollen ihre Bewerbungen bis zum 3. Juni 
d. 38, einſchließlich ſchriftlich bei uns einreichen, 

Bemerkt wird, daß die Stube Nr. 34 nur an ein⸗ 
zeln ſtehende Perſonen verliehen wird. 

Zur Aufnahme in das Johanniskloſter ſind nur 


ſolche Perſonen berechtigt, welche entweder das Bür⸗ 
gerrecht nach der Städte⸗Ordnung von 1808 beſitzen 
oder 10 Jahre lang bieſige Gemeinde⸗Steuern gezahlt 
haben, beziehungsweiſe Wittwen und Kinder ſolcher 


Perſonen. À 
Der Magiſtrat, 
Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 
Stetin, den 17. Mai 1892. 


Bekanntmachung. 


Die Ausräumung des Friedrichshofer⸗ und Galg⸗ 
wieſengrabens foll im Wege der öffentlichen Verdingung 
vergeben werden. 

Angebote find mit entſprechender Aufſchrift verſehen, 
verſchloſſen und poſtfrei bis zum Eröffnungstermine, 
welcher im Rathhauſe, Zimmer 41 i 

am Freitag, den 27. d. M., 
Vormittags 9 Uhr, 
i en der erſchienenen Bieter ſtattfindet, einzu⸗ 
enden. 

Beſondere und allgemeine Bedingungen liegen im 
Zimmer 41 zur Einſicht und Unterſchrift aus und 
können Angebotsformulare daſelbſt entnommen werden. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Steckbrief 
e 


gegen 

1. den Kaufmann Louis Liehtenberg, geb. 

am 22. März 1854 zu Neuwedell, 

2. den Handlungsgehülfen George Lichten- 

„ Perg, geboren am 15. Juni 1865 ebendaſelſt, 
beide moſaiſchen Glaubens, zuletzt zu Neuwedell wohn⸗ 
haft, welche flüchtig ſind, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen verſuchten Bekruges verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in das 
Amtsgerichts⸗Gefängniß zu Neuwedell abzuliefern. 


Neuwedell, den 15. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
Zurückgekehrt. 
=- Dr. Kleingünther. 
Privat: Impfung täglich A Uhr. 
Dr. Krüger, Kronprinzenſtr. 1, 1. 
töchönschreipen 
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Gebr, Gander in Stut gar 
„$ Institut für briefl Unterricht 


Weber's Poſtſchule 
Stettin: 


gewiſſenhafte Vorbereitung. Gute . 
frei. Näheres Deutschestr. — 5 * 


` . erth. Auf. und V ir. 
Lilherunterricht Ser Meder” 
Artillerieſtr. 4, 8 T. 
-e 7 2 
Evangelischer Arbeiter⸗Verein. 
S den 22. d. M. 5 im Lokale 
des gam a nien, Gib Sende Bun 
Ecke: Familien-Verſammlung. Vortrag des Herrn 
Manaftallehrer Dr. Wehrmann über; „Die 


lohensollern u. Stettin“. Eingeführte 
Gäſte ſind willkommen. Der Vorſtand. ; 


Verein ehemaliger 42er. 


Sonntag, den 22. d. Mis., Nachm. 4 Uhr: Monats: 
verſammlung im Vereinslokal. 0 s 

Tagesordnung: Aufnahme n. Mitgl., Bericht it. d. 
Grundſteinlegung des Kalſerdenkmals a. d. Kyffhäuſer. 


Die Vorſtandsmitgl. w. gefl. 1 Stunde früher erſcheinen 


rn 


Der Vorſtand. 


Heute, Freitag, den 20. Mai cr., Abends von 8 Uhr 


Jahres, ſtattgefunden hat, auf ſeinen Eid genommen. 


etzteren, am 24. Januar dieſes Trödler ſehr wohl wußte, 


eine Präſentation bei 
dem alten Herrn würde ihm wenig nützen. Gan; 


Dieſe Wechſel hier find, da fie am 28. Januar richtig vermuthete er jedenfalls, daß des Letzteren 
ausgeſtellt worden find, alfo erft nach einge⸗ Unterſchrift — gefälſcht worden war! Was fagen 


Stettiner Handwerker-Verein. 
Heute Abend 8½ Uhr Probe. Zur Begrüßung der 


morgen Abend im Konzerthauſe tagenden Verſammlung. Unterzeichnete. 


Das pünktliche Erſcheinen aller Sänger iſt dringend 
erforderlich. 

Der Vorſtand. 
Stettiner Handwerker-Ressource. 


Sonntag, den 22. d. M., Mittags 1.54 Uhr, vom 
Bahnhofe: 


Ausflug nach der Buchheide. 

Sammelplatz: Café National v. Pech in Finkenwalde. 

In der von uns ausgegebenen Gewinn- 
liſte unſerer diesjährigen Lotterie iſt ein 
Druckfehler vorhanden, indem bei 
der Gewinn⸗Nr. 70 ſtatt „Dunkel⸗ 
Schimmelſtute“, „dunkelbraune 
Stute“ irrthümlich gedruckt iſt. 


Komitee des Stettiner 
Pferdemarktes. 
Stettin — Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 ut Nachm. 


Hugo ſtarrte vor ſich nieder und ſchwieg. 
Dann lächelte er verächtlich. „Darauf habe ich 
keine Antwort,“ ſagte er kalt. a 

„Welcher Grund veranlaßte Sie dazu, mit dem 
Trödler Schimmel in Chiffrebriefwechſel zu 
treten?“ i 

Hugo ſchrak zuſammen. „Das wollen Sie 
herausgeklügelt haben? Sie ſagen mir lauter 
artige Geſchichten, von denen ich ſelbſt keine 
Ahnung habe,“ murmelte er mit zuckenden 
Lippen. i 5 2 

„Herr Kommiſſär Gröſſer iſt in der Lage, 
Ihnen die ganze Korreſpondenz klarlegen zu 
können. Sie erhielten Ihre Aufforderungen 
ſeitens des Trödlers durch Juſerate im hieſigen 
Tageblatte, deren Ueberſchrift immer gleichmäßig 
lautete: „Liedervers entfallen.“ Iſt Ihrem Ge⸗ 
dächtniß dieſer Umſtand entfallen?“ 

Des Barons Miene nahm einen finſteren, be⸗ 
ſorgten Ausdruck an. Er ſtarrte zu Boden und 
ſchwieg. 5 

„Nun, wollen Sie mir keine Antwort geben?“ 
frug der Unterſuchungsrichter. \ 

Als er daun noch immer keine Antwort erhielt, 
trat er näher auf Hugo zu. ch balte es für 
das Sefe, Herr Baron, wenn Sie keine weiteren 
Ausflüchte machen, ſondern ein offenes, ehrliches 
Geſtändniß ablegen,“ verſetzte er in eruſtem Tone. 
„Eine Reihe von Zufälligkeiten hat eine Beweis⸗ 
kette gegen Sie gebildet, die geradezu nieder⸗ 
drückend iſt. Ihre Handfläche ſtimmt auffallend 
mit der rorgefundenen Blutſpur überein. 1 
müſſen Sie einräumen, am 25. Juli in Kreuz⸗ 
lingen geweſen zu ſein und dort das für Fräulein 
Hedwig Beck beftimmte Werthpacket aufgegeben 
zu haben —“ 


„Lebensverſicherungsbank f. D. zu Gotha.“ 


Telephon Nr. 385. 


Steinkreier Stran 
Herrlicher Wald 


Ostseebad 
Zinnowitz 


L 

Curort Teplitz-Schönau —& 
in Böhmen; seitJahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalischt-salinische 
Thermen (29.5— 390 R.). Curgebraueh ununterbrochen während des ganzen Jahres. 

Curort ersten Ranges mit grossartigen Badeanstalten, Moorbäder. 
Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gicht, Rheu- 
matismus., Lähmungen, serophulöse Anschwellungen und Gesehwüre, Neu- 
ralgien und andere Nervenkrankheiten, beginnende Rüekenmarksleiden : 


Die hieſige Vertretung diefer älteſten und größten deutſchen Lebensverficherungs⸗Anſtalt verwaltet der 
Derſelbe erbietet ſich zu allen erwünſchten Auskünften. 
Ludwig Rodewald, Fakenwlalderſtraße Nr. 119, p. 


Telephon Nr. 385. Leere datenmuamerfrae W. 19, Pe 
= Den glücklichen Gewinnern empfehle: x 
= Nieekl. Pferdeloose, sr G. A 
Hann. Silberloose. . 
$ 4 Weimarloose,. 2. Zieh. 2 Weseler Loose à3 , 1½ 1/4101 


i FE . pia EN x ar 870 wi nn 
Ostseebad Wie jeden Bedarf 


. Kaselow, Stettin, 


SE " iosterhof-Ecke, Frauenstrasse 9, 


Eldorado 
der Kinder K 


N 
uni. 
— 
2 
E 
= 
parts 
in 
N 


Fi pegaasıso 


Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. Len glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Sehuss- und Hiebwunden, nach 


I. Kajüte % 18, II. Kajüte % 10,50, Deck 46 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“. Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗ Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 
Rud. Christ. Gribel. 


Franz Jeckel’s Poliklinif, 


Breslau, Bohrauerſtr. 6. 


Krampfadern. 
bedingten Erfolg. 


Familien ⸗ Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Verlobt: Frl. Hermine Weidemann mit Herrn Max 
Witthans [Bergen a. Rg. J. 
Geſtorben: Frau Stiegler [Stralſund! Herr Röhl 
Stralſundl. Herr Müller [Prenzlau]. 
EN 22 Tiſchlermeiſter u. Leichen⸗ 
de Bol: 9 kommiſſar, Zabelsdorfer⸗ 
ſtraße 40, gegenüber der Lukaskirche, empfiehlt ſich 
zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 


ae Se vi 2E 
Meyer's Konv.⸗Lexikon 
4. Auflage (neueſte) 17 Prachtbände, wie neu, für 90 % 
verkäuflich. 
Adr. A. F. poſtlagernd Gollnow. 
Domimium unweit Stargard i, P., 


; nahe Stadt und Bahn, 
mit schöner Jagd und Fischerei ist wegen anderer 
Unternehmungen mit 5000 Thaler Anzahlung zu 
verkaufen. Adressen sub, A. 550 a, d. Annoncen- 
Exped, v, Bernhard Arndt, Berlin W., 
Mohrenstr. 26, erbeten. 
Eine Wieſe zu verpachten 
Gr. Laftadie 88, 1 Tr. 


Ein am Markt ein. verkehrsreieh. 
Stadt Meeklenburgs beleg., massiv. 
lein. Eekhaus mit dem ältesten, be- 
deuiendsten 


Hochinteressant 


Accord- Zither 


mit Stimmvorrichtung. 
| Das beliebteste Instrument. 


Thatsächlich in einer Stunde zu erlernen, ohne 
Notenkenntnis, ohne Lehrer. Ton wunderbar 
schön, Ausstattung glänzend. Bisher. Absatz 53 000. 
Preis incl Schule, Lieder, Ring, Schlüssel, Karton 
M. 16.—, Dazu: 65 der schönsten Lieder und Choräle 
mit Text & 2.—. Opernmelodien, Tänze, Märsche, 
Lieder M 2.—. Verpackung 75 J. Prospekt gratis. 
Illustr. Katalog über sümtl. Musikinstrumente 
gratis und franco. Instrumentenfabrik 


1 L. Jacob, Stuttgart. 


Größtes Tapeten⸗ 
m 
Verſaud-Geſchäſt. 
Aaturell⸗Tapeten von 


11 m 
11 Pfennig an 
old⸗ * " 23 7} j t 
Glany n 2 " ” 
C. Ehrhardt, Tapetenfabrik, 
Berlin SW., Friedrichſtr. 36. 
Zuſendungen von großen Muſterkarten franko, 


* 


ab, im Reſtaurant W. Düge, Breiteſtraße 11: kleine Muſterbücher gratis und franko. 
i Auferorbentlide: Derfammlung = ar. 
v N i 
der Geföeinen me Ng, E B. . Stargarder 
NB. Sonntag, ben 22. Mai, im Reichsgarten : Keränchen. Se if en⸗Niede rla ge 
> (M. Ehrenberg) 
Gesangverein Liedeslust, ice 89, a 
Sonnabend, den 21., Abends 8 Uhr, s em 

* = e n u Uhr, im Reichs gear- fe g % 20. 2, BB. 0,90% 

Eon An ee, u z undlich eatis — a Hy 
} er. (3 s A 
eiaben werben. Der Woran J big famia Weste 


* „25 „ 5 * 
0,85 „5 „ 


1 . 


des Erz- und Mittelgebirges umrahmten Thale. 


über Meeresſpiegel. Zu 


uße der Zugſpitze. 
Stellwage n a Buofvit 


ung. Der Gafthof mit feiner 


8 uni und vom 1. September bis 15. Oktober 
ſaiſon 5 % Reſtauration zu jeder Tageszeit. 


höchſt gelegener See Deutſchlands im bayriſchen Deng 
und Höhen⸗Curort in der wildromon.iſchſten Alpenlandſchaft, unm 
ñ Vorzügliche Seebäder 17—48? R. 


Knochenhbrüchen, bci Gelenksteifigkeiten und Verkrämmungen. 
Prachtvelle, völlig geschützte Lage in weitem, von den prächtigen Hochwäldern 


Alle Auskünfte ertheilen und Wohnungsbestellungen besorgeu: für Teplitz 
das Büderinspeetorat in Teplitz, f. Schönau das Bürgermeisteramt in Sehönau. 


Gasthof und Pension „Eibsee“, 


ebirge, 600 mr groß, empfiehlt ſich ſehr als Luft⸗ 


ttelbar mit Urwald umgeben, 3500 Fuß 


Täglich 2malige Poft- und 


eben⸗Villa beſitzt 50 Zimmer, 70 Betten, e Speiſe⸗ 
Bisher unerreicht. Schmerzloſe Heilung langjäh⸗ ſäle, Veranden. Die Villa wird auch etagenweiſe ganz vermiethet. Verſchiedene Schiffe wie Angelger Ascent 

riger Flechten, veralteter Fußgeſchwüre, aufgebrochener ſtehen den dort Wohnenden zu jeder Zeit bereit. Für Maler und Touriſten ſehr zu empfehlen. 
Schriftliche Garantie für vollen, un⸗ bis 15. J 


räthſchaften 
Vom 1. Mai 
Penſion mit Zimmer und Betten 4 /, in der Hoch⸗ 


Achtungsvoll 


A. Terne, Gaſthof⸗ und Eibſeebeſitzer 


und Bahnſpediteur in Partenkirehen. 


Johannes Brause, Stettin, 


Ipezialgeſchäſt 


liefert zu billigſten Preiſen: 


für Werkzeuge und Fabrikbedürfniſſe, 


Amboſe, Schraubſtöcke, Bohrmaſchinen, 


Hämmer, 


Feilen 


jowie ſämmtliche Werkzeuge und Bedarfsattikel für Fabriken, Schloſſer, Tiſchler, Klempner x. 


Tivoli- Brauerei, Grünhof. 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 372. 
30 ¼o⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 
30 Jo-Flaſchen Dopp. Malz⸗Bier für Mk. 3,00, 


Flaſch b 
Einzelne Flaſchen 0 . par, 


ſtellen zu haben. 
Beſtellungen erbittet: 


1 


oder staubige Luft und 
geschlossenen Dosen in 


L. Leichner. 


ermöglicht es, Zimmer zu ſtreichen, 
unangenehme Geruch und das lan 


Derſelbe iſt in verſchiedenen 
leihend) vorräthig. 


Erfinder und allein 
Niederlagen in Stettin: W. Mo 


für 10 Pfg. find in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs- 


Schönheit des Antlitzes 


wird am sichersten erreicht und geflegt durch 


Leichner“ 
Fetipuder 


und 
Beichners” Hermelin-Puder. 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von den 

ersten Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet; sie schützen die Haut gegen rauhe 

geben ihr ein jugendschönes, blühendes Aussehen, 

der Fabrik Berlin, Schützenstrasse 31 und in 
allen Parfumerien. 


Man hüte sich vor Nachahmungen. wm 


Parf.-Chemiker, Lieferant 
der königl. Hoftheater. 


geruchlos und ſchnell trocknend 


ohne dieſelben außer Gebrauch zu ſetzen, da der 

fame klebrige Trocknen, das der Oelfarbe und dem Oels 

lack eigen, vermieden wird. Dabei tjt derfelbe jo einfach in der Anwendung, dafi Jeder 
das Streichen ſelbſt vornehmen kann. 

Farben (deckend wie Oelfarbe) und farblos (nur Glanz ver⸗ 


Muſteranſtriche und Gebrauchs anweiſungen in den Niederlagen. 
Franz Christoph, Berlin 


Uiale in Prag). 
abrikant des echten Fußboden⸗Glanzlack. 
eister, Moltke⸗ 
dorf, kleine Domſtr. 17. Erich Riehter, Breiteſtr. 65 


liefere frei ins Haus. 


Otto Fleischer. 


Nur in 


und Pölitzerſtr.⸗Ecke. 


A. Memels 


„Nein, das iſt eine Verdächtigung, gegen welch 
ich nicht genug proteſtiren kann,“ unterbrach ihn 
Hugo in maßloſer Erregung.“ Ich war nicht in 
Kreuzlingen, ich reiſte in entgegengeſetzer 1 
und ich bin durchaus im Stande, mein Al 
nachzuweiſen!“ SE 

„Nun, man wird Erkundigungen einziehen, 
welche die Glaubwürdigkeit Ihrer Angaben feft⸗ 
ſtellen werden.“ x 

„Ich bitte ſogar darum, ich vermag mein Alibi 
während des kritiſchen Abends auch auf das Ge⸗ 
naueſte nachzuweiſen.“ 


Der Unterſuchungsrichter zuckte ärgerlich die 


Achſeln. „Sie wollen alſo nichts geſtehen, nichts?“ 
frug er, einen Schritt von dem Angeklagten 
zurücktretend. Sn 

„Nein,“ ſagte Hugo ſcharf und beſtimmt. „Ich 
habe nichts zu geſtehen!“ 


Wieder prallten die Blicke beider Männer jäh 


aufeinander, aber Hugo ſchlug die Augen vor dem 
Blicke des Anderen nicht nieder. 

„Nun gut, Herr Baron Hugo v. Engler, dann 
beſtätige ich Ihnen hiermit die wider Sie er⸗ 
gangene Verhaftung,“ ſagte Alberti. Dann ſich 
au den Polizeikemmiſſär wendend, fügte er hinzu: 
„Sie werden Sorge dafür tragen, daß der Herr 
in 3 a ach wird“ 
wieder Hugo zudrehend fuhr er c 
indeſſen uin ich genöthigt, das mit Ihnen bisher 
erfolgte Verhör genau zu Protokoll nehmen zu laſſen.“ 

„Sie werden mir fpäter Rechenſchaft geben für 
dieſe unwürdige Behandlung!“ ſtammelte Nac 

„Rechenſchaft zu geben iſt vorläufig Ihre Pflicht. 
Im Uebrigen thue ich meine Schuldigkeit, nichts 
mehr, nichts weniger.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Kalkſchlamm 


u Düngerzwecken hat billigſt abzugeben 
, f Bredower Zuckerfabrik 
in Bredow bei Stetlin. 


Flaſchenreifen 


Porter und Ale 


Schütt & Ahrens, 


Stettin. 


Ebermann's 


Kumndwasser 


| 
und 
Zahn⸗ Pulver 


offeriren 


wirken in ausgezeichneter Weiſe kosmetiſch, ſowie 
3 und antiſeptiſch gegen Zahn⸗ 
merz. * 
Schutzmarke regiſtrirt. 
Preis: 1 Fl. Mundwaſſer 1 1,40. 
reis: 1 Sch. Zahnpulver 44 0,60. 
Depöt: Hof u. Garniſons⸗Apotheke, Schuhſtr. 28 
Central⸗Depot: Dr. Ebermann, Prag. 


Kosmos 
beiter „leiſiitaanſchärſet 
Alumininm-Crayons 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 


TCC 
Töpfer⸗Dachſteine 
groß und feuerfeſt offeriren ab unſerem Lager billigſt. 


Straube & Lauterbach, 


Stätin, Silberwieſe, Tel 283. 
3 tüchtige Schneidergeſellen 
finden zu ſofort für feinſte Arbeit dauernde 


Beſchäftigung. Anmeldungen bei 
Zimmermann, 
| Waren i. M. Zuſchneider. 


Eu rer Stellenjudende jeden Berufs vlazirt 
a a ain Bureau, Dresden, 
O ra⸗Allee 35. 


rg 
P 


Originalflacous zu 10 Literſl. Tafelessig in 
den Sorten natarel u. weinfarbig 1 Mark, 
à Vestragon 1 K. 25 Pf., aux fines 
herbos 1 M. 50 Pf. 

In Stettäia echt zu haben bei WW. 
Hofmeister, Paul Krause, Paul 
Kräusslieli, Max Möche’s Ww. 
Hugo Richard Mentzel, Th. 
Pee, Ludwig Benzmann, Otto 
Reimer, Th. Zimmermann, Max 
Züge. 


Internat. Ausst. Leipzig 1892: 
Ehrenpreis des K. S. Staatsmini- 
steriums und goldene Medaille. 


Butter! Butter! 
Verſende tagtäglich eech hochprima Mai⸗Butter zu 


5 Kilogr. in Fäſſer a 4 40 franko gegen Nach⸗ 


nahme. Für vollſte Zufriedenheit leiſtet Garantie und 
bittet um Aufträge f 
L. Herschlowitz, 

a) 


Zator, Galizien, 


1 


I G. A. Liskow, Stettin. x 
Diesjährige Tanarienvögel t abzugeben in größeren 
Polten billig E. Pühlke, Belgard Wilhelmfir. 59, 


Poſten billig B. Pöhlke, Belgard, 59. 


Dann ſich 
fort: „Vorher 


1% 38 824 990 52033 35 53 65 (500) 83 88 1541527 33 32055 222 94 406 546 611 67 97 905 30 


Deutsche Lebens-Versicherungs-Gesellschaft in Lübeck, „ sasos oi war aaa at 9 | 
—— 60078 186 293 334 400 56 541 48 601 831 88100 279 549 (500) 51 667 907 67 36115 40 3 
Bilanz ultimo December 1891. 


911 37 81 81000 102 202 46 371 (1500) 423 33247 60 317 439 634 747 817 89 973 84 78 39145 
515 060 774 (300) 935 64 32082 200 95 318 40986 225 396 464 595 640 733 37 809 31 926 38089 
72 880 3127 740 987 64054 110 368 528 641136 38 82 200 (300) 430 32 49 598 628 39082 


91 (300) 887 (300) 65097 142 343 52 628 80 81211 656 782 91 (500) 806 (5000) 60 83 95 
pi Debitores. er „ei. |773 835 48 990 89037 71 121 32 201 301 92 502 40118 401 603 506 30 35 E 782 B47 952 
. 22227 T . JF. n l 1,377,000 | 00 |38 (1500) 57 684 91 722 39 80 998 (500) 67057 | 44111 16 21 276 350 439 41 772 899 972 
', 2. Grundstücke: s i 8 282 337 618 82 833 68047 236 (1500) 59 61 3760974 42121 35 208 (500) 95 485 43082 225 305 
$ a) er der 3 ateek ulto, 1890. AR ERSETZT M. 418,500 00 2 en 46 89101 303 11 72 448 75 641 728 510 j ya ar 0) 35 (3000) 44066 159 257 
ga bschreibung im Jahre 1891111111 RR 8 3 4,500 00 9- 898 Š 3 322 2£ 64 (1500) 499 741 804 (300) 45001 
; b) Haus der Gesellschaft in Berlin ult?, 1890 IE men 1 M. 414,000 00 205000 307 470 636 74 93 7ʃ7 873 939 53 138 (3000) 263 83 305 8 53 418 591 923 71 85 
h l Baukosten im Jahre 18011. BE SO Er EN a 18.750 76 71001 (3000) 32 36 105 235 43 60 341 86 407 54 | 41 946 445007 116 74 (1500) 459 611 26 75 712 
i: I 199875076 504 70 79 627 745 T5 99928013 159 72 84 276 337| (1500) 359 619 26 75 712 49 803 (300) 49 904 j 
13 = | 1.998.750 76 | 400 77 914 23082 85 161 261375 450 (300) 799 883 | (1500) 42002 63 309 535 58 769 926 48086 173 
i Abschreibung im Jahre 18911111 se eio Er RE 223.750 76 -~ 1,975,000 00 2,389,000 00 274195 96 307 72 89 655 741 827 66 937 83 25056 382 506 697 733 66 859 49026 97 331 39 61 81 
3. Belegte Gelder, und zwar: x 102 566 648 763 (500) 73 864 957 26213 84 399 400 60 530 90 636645 893 936 
a) Hypotheken NE ch 7,987 ET ER EEE USERN M. 34,091,178 70 539 601 48 92 824 915 43083 216 61 95 332 864| 30192 216 313 435 67 533 781 92 826 963 04 
x b) Effecten ..... 5 Ki ee re nee RE EN NE ER N De ae ae . - 960 309 47 25047 188 331 554 610 455 901 13 7510449 219 54106 43 (300) 340 93 420 51 54 58 (1500) 62 
: e) Darlehen gegen Versicherung et K A En et - 48,550 00 || | 323 586 708 (500) 82 846 973 82 527 808 13 (1500) 65 982 94 (1500) 52218 
F: { JJ!..õõ;õĩV“ô FRE - 8073,46 91 || 38,173,455 | os |, 50149 97 232 52 357 87 445 532 (300) 69 6671862 91 (1500) 434 46 86 (300) 540 653 704 93 
| N 4, Aussenstände bei Agenten m 420437 90 |97 815 35 79 912 81015 212 85 (3000) 301 13721840 89 53145 240 320 448 77 84 88 502 (3000) 
g 8 . RER — — J... d RER 90.5509 | pa 473 84 (3000) 577 752 910 72 88058 127 61 68618 88 963 34306 455 89 544 82 670 73 806 4 
1 = a e e i isro 6 „ r T 5 61qnie a are | 27,259 53 8 00 537 4 78 € 22 40 995 c 8 An. vn En j 
3 Í 6. Kassenbestand 98.672 74 |401 80 (5000) 537 40 788 834 84 86 911 21 22 40 995 55101 84 201 (500) 77 94 568 650 58 
m: 1 ee u . „ — T EEE FE a TE a de CCC rn Be E E 7489 59 83028 (1500) 78 167 80 81 221 456 512 32 70 (3000 781 92 802 76 89 960 83 99 56105 202 2€ 
1 8. Mobili lto 1890 . ernennen ee „ % Freue * 639.32 7 x 9 647 740 892 908 26 52 84090 187 318 80 401 9,62 385 430 505 16 20 21 53 826 917 57158 984 ] 
E t 7 z 3 N c PETER A AE · . A T EE A z 5.100 00 Ji 33 (300) 554 83 659 89 837 70 85 983 85023 51 |346 633 95 858 920 42 58284 472 602 84 790 
p ne ae re — „ 3 REST ETE el 3 - 1,700 00 | 3,400 | 00 103 a 5 319 50 409 1 73 640 718 60 u = 5 66 79 55 412 589 634 (1500) 
k e = | 237 (300) 62 452 68 511 (300) 63 715 921 6071 95 755 59 902 66 75 - 
= 3 a) gestundete Prämienraten a re 1 3 „„ „444 S 6 . E .. M. 1,246,806 18 83089 138 (1500) 75 429 95 562 756 813 86 952 60145 525 755 57 94 849 62 79 930 79 90 
| = b) Guthaben an Prämien-Reserve beim Rückversicherungs-Verbande „.e2..zers220.. 5 440,172 64 | 73 88000 (300) 119.213 30 313 77 435 48 61 7681177 209 332 52 96 600) 514 53 68 680 74 80 
= c) diverse ausstehende Forderungen EEE ͤ vc 45,005 46 1.731.984 28 544 725 (1500) 43 79 88 870 89062 248 97 312 98 857 908 95 888134 348 58 431 92 557 681 719 3 
ee HI IGBE I a (1500) 591 654 927 70 =3 812 15 843 929 56 91 99 3056 69 255 411 
F M. 43.828.399 18 20001 2 7 12 16 (1500) 102 86 87 335 69 416 (500) 503 (500) 739 815 64064 149 218 361 407 
Ha Creditores. 83 89 593 632 68 72 809 99 91089 306 48 499/8 555 633 930 @5160 71 72 429 -687 758 665 
f ene es E T AE E E E ES F / . ZOL De Se 
[oi 2. Schaden-Reserve: a) für anerkannte, aber noch unbezahlte Forderungen aus Versicherungsvertrügen .. . M, 63.945 66 25 870 në e 7 707 Ans Brandt a e a a eer Ara ER 8 = 
Ra b) Free ee . 2 SEN den (Reserve für unerledigte 5 ni 3 98 484 86 584 98 805 22.921 85034 41 70 104 (300) 561 667 815 95 916 (500) 61 (500) 72 91 j 
E T g FE a E a D EE en: e . ˙ O 76,915 | 81 45 (1500) 83 (1500) 399 744 88021 (3000) 45 70245 346 (1500) 88 498 568 628 78 722 844 
. 8, Prämien-Reserve; a) für Lebens- Versicherungen FCC 3 M. 34 482.062 02 167 72 261 427 (300) 560 775 972205 37 88 376943 52 68 78037 107 98 226 474 544 65 633 774 
37 b) - Sterbekassen-Versicherungen 3 . RT ETF F 77,948 85 | 83 786 875 922-70 88042 168 249 380 480 638 929 72054 176 359 73 501 87 713 850 62 64 
* e) - Aussteuer-Versicherungen 00 ͤ aa EE a Ea Ke ANE a a . ER 912.538 29 730 863 (300) 595 99343 445 77 96 (300) 548 23057 79 275 338 82 495 506 35 61 617 831 
* d) — Sparkassen. Versicherungen RER 3 ee 1758440 16 72 (500) 881 984 24137 38 526 669 706 26 987 25019 31 50 199 
Ei e) - Renten-V ersicherungen . ... ice edeaens 3 c . 1.817.931 87 100063 99 237 354 400 39 77 936 65 101120 (500) 216 343 535 613 780 (300) 981 26163 
SF ) - Prümien-Uebertrag o.s puereso berenar eana 3 Een A RE - 1,966,597 07 || 40.015.518 | 26 (500) 24 373 437 508 18 (300) 83 (300) 964|254 300 53 406 21 52 62 584 739 835 913 18 32 
5 4. Reserve für unvorhergesehene Verluste.. e S 5 549,400 | 29 102057 64 401 30 565 612 46 705 44 (300) 98022043 411 745 91 806 44 958 28001 35 (500) 91 
VEE- 5. Gesetzlicher Kapital-Reservefonds ...escucenaeeeeeeeee N S ee 5 153,000 | 00 96 493094 197 212 561 656 863 44028 43 238 239 488 529 640 775 (500) 836 934 29132 286 
* 6. Sonstige Passiva: Sn 45 (1500) 83 406 694 (3000) 405043 (1500) 338 (3000) 438 (300) 665 730 47 (3000) 86 899 
J a) für die Versicherten zurückgestellter Gewinnantheil, Abtheilung A. „ ee "© 30.234 92 68 184 (500) 89 435 45 554 830 923 41 106025 80019 33 115 83 239 60 69 303 14 34 480 522 
12 z B N .. 342971 21 44 151 53 227 86 91 384 400 28 (1500) 45 57 (300) 99 808 48 954 47 81316 (500) 63 515 79 
2 b) Noch nicht abgeforderte Dividende der Versicherten, Abtheilung A... EIER a et 536 (500) 82 407192 250 (1500) 409 626 81 751 612 755 69 817 30 82066 40 424107 66 217 71 
2 e) Uneingelöste Gewinnantheilsscheine, Abtheilung 3)3)3 ... SET 21,816 73 68 80 108161 66 471 (300). 525 732 971 108054 | 453 (500) 781 83 83001 163 200 381 503 34 715 
BE d) Vorausgezahlte Zinsen E EARE O EE A EEE EEE EIER E wie 91377 33 884 871 980 (1500) 88 (500) 800 10 903 59 84143 561 798 
T e) Guthaben des Rückversicherungsverbandes an Prämien-Reserve „u... eng EEE 332.059 01 110001 (5000 9 155 284 310 412 810 53 85208 19 (300) 36 37 382 417 22 (300) | 
2 1) Unterstützungsfonds für Beamte der Gesellschaft.... E 8 105,001 50 55 79 515 709 (3000) 835 (1500) 944 60.89 524 34 (300) 86268 317 461 63 584 690 | 
E e A A er 111048 65076 96 179 396 98 490 523 25 734 880 |907 36 74 82040 239 609 759 bal 88033 100 
; ee IT A 23 NS SEER 3 ER 657062 47 142006 66 74 267 73 76 77 86 229 48 322 36 73 |494 103 39 522 728 804 S9029 196 239 320 43 | 
3 i) Fälliger Gewinnantheil der Abtheilung B., Jahresklasse 1872. 3 M. 52.691 10 413 14 71 80 553 634 820 915 143097 (300) 232 424 29 528 (10000) 71 636 82 883 941 o (00 ) 
E F ER 75218 76 304 501 50 62 646 653 58 704 26 (500) 46 908  PO101 55 79 244 48 (1500) 379 786 865 996 
Ren IE ER er E 80 1250 90 109 582 401 500 14 616 40 d 94i DRIO 40 63 98 370 (5090) 34849457 801 4 
* 1 ——— = 47,888 02 826 £45083 221 46 80 717 887 (300) 907 22 7080 26 62 93 279 (3000) A 
E. - 18889 79222 119 238,193 74 1.396,464 | 82 a 0 IR = = 2 (1300) 100 Basis 06 — — 5 1 = — 
£, 7. Gewinn aus dem Jahre 18ůᷣũꝶ̃ soooere ovs s daearen arinaa ee EPE E M. 472.548 67 42 532 695 737 865 75 76 936 43 55 91 448263 76 323 (300) 43 574 682 774 934 95158 218 58 
4 Hiervon sind laut Gewinn- und Verlust-Rechnung den Versicherten überwiesen 85 88 514 761 668 88 96090 222 28 49 51 330 


32 55 3 1490: 5 
und nach Maassgabe der Erläuterungen zur Bilanz an die einzelnen Abtheilungen 91 4 00 ee 70 968 3 344 422 34 657 832 92073 108 21 285 307 455 537 


i 8 dexseiben-vertheilt- worden : ð . M. 267,750 00 5 e i 664-700 813 94 995 98063 81 216 72 95 303 526 
F 7 und dem Reserve-Conto für unvorhergesehene Verluste überwiesen - 97,698 67 365.448 67 497 1500) 550 Be 99910993003 175 977 45 706 34 974 99066 124 37 55 293 357 444 669 
ee Dividende der Actionaire und Tantitme aus dem Jahre 18911 .. II. 107,100 00 107.100 [ 00 |74 481040 77 228 385 430 583 741 (500) 92 988 6904 37 67 184 216 57 517 24 651 802 922 
ma M. 13828399 18 923 122017 92 130 34 56 295 510 75 746 94 836 1054127 94 219 357 916 63 102093 985 577 96 
. Lübeck, den 19. April 1892. 96 273 340 42 620 715 49 897 916 125030 84 725 891 14033 219 40 50 350 (500) 78 (500) 
Ee- Der Verwaltungsrath: 137 268 328 402 4 636 816 32 60 939 coe 403 12 502 31 (3000) 77 (5000) 600 (500) 14 
r- Dr. A. Brehmer. Johs, Fehling, Dr. J. Vermehren, Th. Buck 24550 96 205 530 32 98 680 769 B44 1079 715 902 105008 130 57 (300) 88 470 594 708 
| d r - Herrmann Derceke. ©. Ed. Tegtimeyer, p — £ 215 70 431 (500) 34 569 626 87 720 (300) 822 870 98 955 106015 52 78 107 450 635 87 728 
Der Direktor: 908 71 83 488013 (3000) 49 (300) 113 41 66 272 34 932 57 402042 130 90 213 383 85 543 57 709 
u er Tektor: 93 358 76 423 604 6 703 81 129436 64 521 26 96 828 46 910 65 468191 343 508 721 33 923 
2 Ä Bernh. Sydow. ; 42 68 720 965 81 109039 405 16 54 81 548 (5 0). 695 836 (1500 
2 Die Uebereinstimmung der vorstehenden Jahresrechnung mit den Büchern der Deutschen Lebens- Versicherungs- Gesellschaft wird bezeugt. 13005997 108 32 46 94 290 844 55 422086 170 N re 60 > 2 p 0 > 


A Lübeck; den 21. April 189. A: 230 890 J 490 635 138001 97 172 425 89 7533 0034 18 27 8 50 y 
Be o vön den Revisoren: 921 $ 909 EEE 86 596 661 (300) 85 91 837 111013 150 338 63 499 570 608 50 91797 7130 1 
* Dr. W. Brehmer. H. Krohn. 70, aa 222 386 539 62°604 TOE 88064 650 70 157 W4 74 397 436 510 42 48 78 
Sx à R — Ze 107 84 92 328 405 99 594 877 987 94 136110 | 143014 958 339 (500) 90 463 641 45 98 706 0 
j Vorgelegt in der General-Versammilung am 13. Mai 1892. 600 4907 14 19 22 79 182084 165 257 86 (1500) (500) 45 72 80 815 72 906 444059 110 73 (500) 


£ — wanri Miam 457 538 (300) 45 653 763 858 957 98 438061 78 30 
80009086 5 € 
00800029269 099958950009980 @099998002099000898 © B E R I 1 N. 173 85 (1500) 224 88 477 96 500 19 47 81 744 (3000) 934 145122 


N 303 88 71 633 701 46 998 n 5 
; et RE BER 116010 117 43 61 (3000) 390 439 78 515 71-800 
Staats-Pram en-Loose 3 Grand Hotel, Alexanderplatz. „23:35 44000 23 38 (5000) 320 47 87/42 919 54 445180 G1 Do 20 TI 80 828 (1000) 
| S 5 ilis 617 48 754 59 440048 120 (300) 213 52 408 541 651 838 118213 25 87 431 789 95 884 912 43 45 
7 werden jetzt sehr viel gekauft, da dieselben, Weil sie keine Nieten aufzuweisen 3 feit einiger Zeit in unſerem Beſitz und vollſtändig 920 22 42 042018 52 86 159 70 219 319 453 50149 449100 424 (300) 565 81 (3000) 726 36 820 
haben, allen anderen Lotterielooseii vorzuziehen sind. Speciell ein sehr beliebtes und renobirt, hält fiH dem geehrten reiſenden Publikum 632 334 (1500) 37 831 35 915 63 243008 29682 909 52 
A billiges Loos ist nun das in Deutschland gesetzlich zu spielen gestattete $ beſtens empfohlen. ; re 8 285.18 5 72 —. AnS 420200 19 805 980 45 121024 54 100 10 386 
j Otiomanische 400 fr. Loos Walter & Co. [921 60.446111 213. 656 452 535 758 69 86 848| 49, (3000) „94 (500) 506 48 02, 69 (1500) 
£ mit Treffer von fr, 600,000, 400.000, 300,000, 200,000, 60,000, 30,000, 25,000, 20,000, 10.000 Direktion: Fritz Malle: |97 447104 94 (5000) 9S 250 315 451 535 679729| 72.979 913 10 283018 96 500) 50 11664 28 
> u. s. W. Kleinster Treffer 185 Mk., „welcher im ungünstigten Falle gewonnen werden muss. — — — — — 81 02 ren : ae . > a 8 85 ene 2 458 592 678 773 817 224037 59 61 141 (300) 44 
5 g . 21 149024 10: 2 48 264 65 309 83 552 58 601 817 42 123076107 
N Sämmtliche Gewinne werden baar ausbezahlt, Ziehungs⸗Liſte % B08 978 0 (isoo | #0, 31 93 (B00) BAT 38. 765. Soo. 020 (iR) 
5 F Jährlich 6 Ziehungen, nächste am 1. Juni 1882. Die Monats- Einlage be- 3 der 4. Klaſſe 186. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 43012 121 27 84 41 225 550 741 925 182284 180102 4 209 365 409 758 61 807 122544 612 
a trägt, bei sofortigem Gewinn Anrecht, auf 4 5 vom 19. Mai, 508 (300) 68 649 83 90 94 861 976 (500) 153075 725 08 973 128066 69 211 (500) 397 550 52 699 
8 ein ganzes Original-Loos fünf Mark 2) die Nummern, bel denen Nichts bemertt ift, erhalten |173 (300) 402 60 (3000) 6840643404240 881 43 011 4 00 25 175 233 57 325 455 632 
2 Listen uach jeder Ziehung. Prospect gratis. Aufträge erbitte baldigst. S den Gewinn von 210 Mark. 75. 306 58 82 469 598 640 716 49 155065 229 ar Un eo 447 545 880 96 923 431039 
. G. Westeroth, Bank-Agentur in Düsseldorf a. Rhein. 3 (Ohne Garantie.) 420 000) 598 880 98789 986 488299 157 64 95 863 75 78 95 932 79 (300) 438032 46 
ER ese e,, N= A. Vorm ittags⸗Zi hung. 19 399 696 779 982 158002 01 120 248 489 793 |89 92 127 38 46 (800) 524 34 615 58 183016 
F =z III 43 106 221 50 360 (500) 629 78 891 (500) 914 19416 21 307 19 750 328 2984 219 447 40 545 91° 629 738 83 804 40 940 90 
Y 1070 257 320 21 39 75 (500) 531 635 880 914 465331 783 820 EN 8 30 134068 135 (500) 37 44 225 36 384 410 13 71 
N { ö 39. 7 515 331 783 820 26 913 63 163041 54 67 152 5355 7 5 11 806 994 085 5 
2 N‘ 2037 64 162 241 487 517 602 47 87 972 74 3202 235 319 25 66 442 605 752 73 893 168260 396 585 47 677 (1500) 711 ane 185 8327. j 
= 5 X 54 393 554 80 721 839 83 4001 106 280 355 60414 91 (300) 59 509 31614 31 68 713 22 850 89 JJ 458 300) 943 51 74 136020 115 293 449 63 
2 2.479 525 629 (300) 81 740 (3000) 912 50 49300016 (10000) 52 93 427 514 73 774 80 97 (500) 75 (3000) 757 945 (300) 283013 93119 
* in 48 Lieferungen zu 50 Pf. 5008 202 22 306 26 (300) 53 62 67 92 402 553 (5000) 801 976 4 4071 180 341 454 553 726 27 64 69 235 322 467 (500) 606 821 904 (300) | 
8 nn Er 2037 114 33 212 38 71 88 367 426 613 22 731 81 648 97 744 880 188052 93 98 (500) 187 217 980 „10 30 94 810 33 1 50585183 207 61 63 471 
5 „„ 855 (500) 919 86 88 8049 59 (300) 138 362 74 509 65 (3000) 698 753 47000 27 32 (300) 580 71 83 801 906 8 10 20 85 > 
. zchar ndrees 448 608 15 706.12 37 88 818 27 939 9029 63 163 67 405 19 69 582 604 60 836 (1500) 95 993 „ 140093 171 442 611 712 812 (3000) 906 es 
y 134 57 204 6 437 96. (500) 560-(300) 69 623 82 48175 279 330 751 95 563 65 91 661 (300) 716| 41000 95 96 115 27 246 90 t09 27246 99. 309 
F ! Grosser 759 (500) 82 819 52 65 977 88 809 61 942 63 469016 28 142 211 51 575 27462 603 799 833 937 142085 135 201 566 600 
* hi . | 10103 233 559 770 843 955 A4028 669 785 (1500) 754 952 (1500) 69 143101 124 206 (3000) 414 532 687 937 43 
E. 915 1800 177 870 86 428 67 559 67 691 855) 128019 291 616 19 (3000) 855 944 70 124253 809449910 190 135 T5 61T Blumen C300) 66 
* F / 46020 64 11900 ob 21 6 
4 8 6500) 607 786 (500) 44054 102 450 94 516 618 59 97 620 724 91 423064 173 7 we 4602 ‚618 (1000 6 
i , A 14 121 (900) 950 88076 104 249 75 692 737 816 a a eek 173 77 209 75 356| 813 C1500). 00508899 6G 91 457 717 92 812 
3 in 140 Kartenseiten e 82 452 61 518 84 666 96 826.87 984 67 498 710 52 878 958 428092 96 907 497 700 4 2941 64220 94 =7 504 67 79 651 74 805 
3 ei Lern Rücken , 
E nebst alphabetischem Namenverzeichnis. 58 628 80 900 19024 (500) 88 43 141 96 94 81 % 1a TORE 600 880 (1500) 988 251089 94 167 358 543 9% 670 
ai 1 — i 238 (3000) 364 434 59 67.84 533 90 092 858 |764 71 75 79 805.80 067 (1500) 879036 47 4099 300 20 79 871 452057 76 214 (500) 2+ 66 (3000) 
ra Dritte völlig neubsarbeitet il 20016 (3000) 331 6s 886 943 84115 8198 85 90 281 84 (500) 639 822 37 58.00) 90 458188 (60 10.94 409 38 93 703 25 (3000) 998 
eo ritta vou neubearbeitete | 334 537. 654 799 803 935 70 22082 (500) 318| 480214 362 466 509 643 83 864 74 929 53 138 ; (800) 265 344. 427 526 624 95 819 53 
TE | stark vermehrte Auflage. 531_ 59 602 790 964 81 97 23240 83 333 408 484007 318 424 30 77 508 826 488029 164 291 948 134309 (3000) 96 420 26 41 49 557 680 743 | 
A 70 78 (500) 80 527 45 (1500) 70 602 4 736 974 616 52 58 837 51 183051 140 62447 596 (3000) SSS 55 (500) W 455145 61 (300) 218 % 
23 25 babe 78 84107 369 92 57 675 783,87 28070 157 701 51 56 69 74 834 958 184048 349 526 59 81 (590) 98 322 440 79 699 862 a 036647 
E TEE RE TER 62 213 34 319 73 587 696 26179 231 435 58710 834 940 68 (300) 185005 (300) 47 424 70/41 40 506 35 68 638 759 69 1 100170 
: urch alle Buchhandlungen. 513. 658 91 788 820 933 42 82014 69 305 491 507 48 699 819 34 064.85 186000 70 (1500) 302 60 669 86 T50 93 992 a0 %% 
97 665 709 806 28126 54 (500) 77 89 304 5 97|196 454 552 62 798 812 976 78 182041 76 186 212 17 20 41 358 Les 638 e 59412 
Verla 1403 (300) 38 86 602 59 (300) 717 43 59 82190 518 45 787 915 60 188081 239 83 464 539 505 78 770 830 69 92 È BR 
g von. Velhagm & Klasing 23067 70 182 213 24 39 389 (300) 470 608 840 (500) 60 636 710 31 49 71 866 88 982 (500)|_ 160006 (1500) 158 340 467 (300) 534 601 
in Bielefeld und Leher, 69 96 897 189077 95 500 44 700 46 805 16 36 98 985 704 866 977 3689238690049 455 67 
30112 84 249 420 673 89 733 91 810 915 70 i 553 602 50 85 836 86 953 (500) 78 142305 51 
31012 56 63 80 143 226 75 (3000) 392 437 72 B. Nachmittags-Ziehung. 412 2 559 03188 232 345 541 680 904 90 
1660 63 (800) 90 32053 185 276 77 569 672 701| 64 113 77 88 828 439 73 529 89 800 13 40 927484052 5t 335 405 65 732 (3000) 42 79 95 863 
4 = - 875 (8000) 90 88039 206 8 60 86 352 (500)|85 1002 86 223 74 556 673 787 807 2063/953 S1 ande 84 176 86 346 602 728 gage 
Be i — S 409 90 733 62 854 62 34086 145 334 47 50 494 (3000) 102 35 210 49 59 343 467 854 3009 46|115 (3000) 64 82 236 313 27 478 640 97 786 855 
3 . — — 1610 853 75 994 85005 114 75 344 510 655463 299 (300) 390 97 495 520 38 624 41 922/944 182076 223 415 30 34 645 65 98 820 901 
S . b F] 1 — 703 902 38088 95 210 80 398 419 514/4159 339 410 (3000) 550 707 91 8 367900 1025 12² a Ms (500% — = 
er: | A 12 55 609 45 755. (00) 37050 160 80 241026 981 8025 30 75 80 903 37 405 5 07 900 185035 51 200 315 73 (500) 450 526 
3 Osisee R Albeck. 1514 491 531 62 004 37 62 850 035 25070 77 130656. 8A. 920 (3000) 818 25 5r 9 758 80 Tann eh —.— 990 275 515 t 
"ze 3 ; : -on ; x 32 57€: 50 79 255 3 ARE 8280 45 78 s 500 273 51% u 8 2 
1111111. V . GE CR Feine) 16 anna) EE 
Strande, von Berlin in 4½ Stu lden zu erreichen, viele größere und kleine Wohnungen zu zivilen Preiſen. 641 78 711 855 611 i 10041 114 216 (300) 332 (1500) 413 671 82886 122026 90 130 362 68 429 55 774 91 858 94 


An Hotels find vorhanden: Wendicke, Heyn, Peyler und Hotel Seeblick ; an Penſionats: Vogler's Seeſchloß; Ang 15 p 0 3 45 6 121 242 303 489 909 K 917 6 2 143 36 
am Neftaurants: Sternberg, Patzenhofer Ausſchank: und an Spaziergängen: der nahe Bierenberg mit Reſtaura⸗ Er — 5 a a ec Pet: 4900) 1465992 Pr 324 470 606 30 41 64 (5000) (0) . 51T 039 45 91 8:2 (500). 938 62 82 
Si go und hoh. Ausſichtsthurm, Oorswand, mit dem y Wolgaſtſee, 15 Abwechſehmg durch Schfffsver⸗ 251 81 373 454 82 (300) 715 90 89143009 218 83011 40 170 504 755 81 838 90 A4169- 78428045 189 293 308 410 53505 61877 797 870 
23 ehr, bequeme Verbindungen er Richtungen. Badearzt. Poft- und elegraphen⸗Anit am Orte. 42 (500) 304 53 60 435 566 88 606 44212 50 267 (300) 211 50 515 49 795 18047 98 178 228 6826077 158 60 288 435 „ 580 652 92 96 718 72 
1 Nähere Auskunft ertheilt die Jade-Direktion. 87 317 63 902 (500) 89 45014 (300) 316 419 70 (500) 82 634 45 46 789 978 85 16061 122 956 422001 20 250 05 337 41 559 (5000752 
— — — — raa — — — . 46137 203 413 539 49262 362 578 619 95 793 5503 359 72 760 857 933 12035 170 91 245 477 549 (500) 25 75 830 87 914 62 94 128046 76 79 91 
Der Gutsbeſitzer Max Pockat, ſ. gt. zu Dan 1 883 (3000) 981 96 48008 134 71 87 223 329 (300587 734 886 48270 383 536 637 67 701 36 67 8411188 432 35 68 826 73 949 420241 (300) 70 83 

lelmaunshof, vorher Gaſtwirth zu Greifenhagen, wird * ese ep = 96 839 84 90 945 74 49043 4571 113 449210 24 (500) 305 70 639 93 826 83 97 902 451 529 38 642 708 75 90 
DIE 241 (500) 78 325 54 448 (3000) 611 782 (300)| 20224 70 405 46 68 548 (500) 670 797 27 77 180068 74 (3000) 118 85 242 300 761 807 39 


=: ae 1 08 2 Aufenthaltsorts erſucht. 98 (500) 874 926 (500) 97 2405922 l e 0 44 49 67 
Greifenberg (Pom.) i : 874 926 (6 52 228 88 368 63096 963 71 0 162 86 444 46 679 700 89 
1 Tietz, -Geld - Lotterie | 3000 121 40 375 503 15.18 43 653 (3000) 756 |818 25 940 69 22053 149 268 311 65 75 451 56828 88 95 482050 97 (300) 118 28 257 75 452 
2 Rechtsanwalt. z Ziehung unwiderruflich 22. Juni. wag 6 983 34196 (300) 202 36 333 501 604 15 0 57 501 23 43 718 66 853 (3000) 23024 198 702|630 66 799 828 43 (3000) 183032 168 265 306 
| 50 N Loose 3 Marn, 37 54 795 946 85 987 82040 58 145 363 (1500) (500) 812-943 47 69 (1500) 24057 343 440 62272 74 (3000) 501 48 603 716 S62 908 16 184039 
900 e| Lifte u. Porto 30 Pf. verſendet [450 89 511 T4 750 (1500) 912 15 2 90738 964 28171 264 78 331 38 53439 625 05135 230 90 430 35 50 617 32 13 730 808 
40000 = 53175 (1500) 209 (500) 96 326 440 66 (500) 13 26089 94 385.99 (300) 416 49 (1500) 51 483015 31 72 99 228 389 412 27 28 595 94 73 
„ Addon 182 62 83 922 62 91 34330 485 801 12 55025680 966 22277 477 510 67 601 54 955 61 28506 802 14 20 71 939 488067 135 303 497 668 72 
10000 „ 0 s To T 233 44 85 313 32 466 :543 620 (300) 840 5054 (1500) 724 882 936 46 29160 (300) 81 296750 833 96 936 482074 151 211 233 490 505 
u. f. w. in baar. sti I| 56096 97 311 44 71 89 428 53291 742 819 70|359 66 448 83 86 523 682 729 84173 981 625 785 816 57 92 936 488019 124 33 471 728 
Stettin 1 Füberk 89 39078 130 216 23 27 49 58 324 414 528 (3000)| 30120 388 426 71 94 510 619 721 32 55 810.85 969 489054 170 369 94 468 546 65 649 702 
R » 1693 861 58035 54 261 409 502 55 664 66 87 715 470 34005 174 87 290 425 537 679 812 (3000) 66 94 (300) 954 e 


Ein Mädchen⸗Kaſten zu verkaufen 
Mittwochſtr. 2—3, 8 Tr. 


ummi-Artikel 
= bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 


pold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A 
Preisliste gratis und franko, _ — ~_ 
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